
FASNET

Das Große Narrentreffen 2024  
steht in den Startlöchern 
Endlich ist es so weit! Nach Wochen und Monaten der Vorbereitung startet heute das Große Narren-

treffen der Vereinigung Schwäbisch-Alemannischer-Narrenzünfte in Weingarten. Seien Sie mit dabei 
und lassen Sie sich von diesem Veranstaltungshighlight in seinen Bann ziehen! Für alle Kurzentschlos-

senen haben wir die wichtigsten Ereignisse dieses Wochenendes nochmals kompakt zusammengefasst.
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Jahr begrüßt. Impressionen vom Löwenplatz und 
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Bürgermedaille für Alfred Schick
Der ehemalige Schulleiter und Gemeinderat ist für 
sein langjähriges Engagement gewürdigt worden.
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Neuer Leiter des Baubetriebshofs
Alfeo Kopp heißt der neue Leiter des städtischen 
Baubetriebshofes. 
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Geistliches Wort
Carolin Augé macht sich Gedanken, was Jesus mit 
der Narretei zu tun hat.

sowie auf das kostenfreie ÖPNV-Angebot während 
des Veranstaltungswochenendes zurückgreifen! 
Frühaufsteher können am Sonntag bereits ab 10.30 Uhr  
an zahlreichen Vorführungen vor dem Rathaus teil-
haben. Ein Highlight an diesem Tag wird sicher der 
imposante Narrensprung mit über 12.000 Narren 
und Musikern sein, der um 13 Uhr startet. 
  
Ein herzliches Dankeschön gilt bereits jetzt al-
len Bürgerinnen und Bürgern für die großar-

tige Unterstützung. Tauchen Sie mit uns ein in 
ein unvergessliches Fasnets-Wochenende, wie 
Sie es in Altdorf noch nie erlebt haben. Alle aus-

führlichen Infos und Details finden Sie auf den 
ausliegenden Flyern, auf der Homepage www.
grosses-narrentreffen.de sowie auf der dazuge-

hörigen Instagram- und Facebookseite (jeweils: 
grossesnarrentreffen). 
  
Text: Bettina Niederer / Redaktion 
Bildcollage: Redaktion

Heute um 18 Uhr 
startet das Große 
Narrentreffen mit 
einem Umzug spe-
ziell der Vereine, 
die die Weingar-
tener Plätzlerzunft 
an diesem Wo-
chenende tatkräf-
tig unterstützen. 
Im Anschluss fei-
ern wir nach einer 
heiteren Brunnen-
putzete in den Lo-
kalen der Stadt und 
im Plätzlerzelt die 
„Wirtshausfasnet“. 
Am Samstag be-
ginnt um 10 Uhr 
vor der Kulisse 
der Basilika die 
Schneller-WM. 
Ab 12 Uhr öffnen 
die insgesamt 27 
Zelte in der In-
nenstadt ihre Tü-
ren. Ab 13 Uhr 
verwandelt der 
Umzug der Land-
schaft Oberschwa-
ben-Allgäu schließlich die Innenstadt in ein bun-
tes Meer aus Hästrägern. Ab 14 Uhr beginnt das 
närrische Treiben im Städtle mit einem Närrischen 
Markt und einer Vielzahl von Brauch- und Musik-
vorführungen auf drei verschiedenen Bühnen auf 
dem Münsterplatz, dem Löwenplatz und vor dem 
Rathaus. „Schwäbisch-Alemannische Fasnet erle-
ben“ lautet das Motto all dessen, was am Samstag 
in der Stadt geboten ist. Viele der dargebotenen Hei-
schebräuche kann man sonst nur am eigenen Ort der 
Zunft erleben. Mitmachen lohnt sich! 
Um 18 Uhr beginnt die Messe für Narren in der Basi-
lika, und um 19 Uhr erleuchtet ein Meer aus Fackeln 
beim Umzug der Teufel und Dämonen den Löwen-
platz, wo nach einer Vorstellung der Gruppen der Tri-
berger Teufelstanz stattfindet. Anschließend führt der 
Lichterzug über die Karlstraße und Kirchstraße zum 
Münsterplatz mit großem Finale um 22.30 Uhr. Im 
Anschluss beginnt die Narrennacht – mit einer Plaket-
te für 7 Euro können Sie an dem vielseitigen Gastro- 
und Unterhaltungsangebot in den Zelten teilhaben 
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BEREITSCHAFTSDIENSTE
VOM 19. BIS 25. JANUAR 2024

Öffentliche Bekanntmachungen
Seit Dezember 2019 veröffentlicht die Stadt Wein-
garten Öffentliche Bekanntmachungen nicht mehr 
im Amtsblatt, sondern rechtswirksam auf der Sei-
te www.stadt-weingarten.de. Die jeweiligen Wort-
laute können auch nach telefonischer Anmeldung 

unter 0751 / 405-0 eingesehen werden. Unter an-
derem finden Sie folgende aktuelle Bekanntma-
chung auf der Homepage: 
  
• Satzung zur Änderung der Hebesatzsatzung 

HINWEISE DER VERWALTUNG

KONTAKT VERWALTUNG
Öffnungszeiten der städtischen Verwaltungs-

gebäude  
In den Verwaltungsgebäuden Rathaus, Amtshaus, 
Schussenstraße 9 und 13, Zeppelinstraße 3 und 5 
sowie am Löwenplatz 5 gelten folgende einheit-
liche Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, je-
weils 9 bis 12 Uhr.
Mittwoch 9 bis 13 Uhr.
Donnerstag zusätzlich von 14 bis 17.30 Uhr. 
 
AUSNAHMEN:  
Das Bürgerbüro (Melde- und Passwesen) und 
die BürgerInfo  im Erdgeschoss des Amtshau-
ses (Kirchstraße 2) haben täglich bereits ab 8.30 
Uhr geöffnet. Die Ausländerbehörde bleibt frei-
tags geschlossen. 
  
Die BürgerInfo mit angeschlossenem Fundamt 
hat zusätzlich an folgenden Nachmittagen ge-
öffnet:
Montag 14 bis 16 Uhr.
Dienstag 14 bis 16 Uhr.
Donnerstag 14 bis 17.30 Uhr.

Bitte beachten Sie:  Für die Leistungen des Bür-
gerbüros (Melde- und Passwesen) empfehlen wir 
die vorherige Vereinbarung eines Termines. Für 
die Leistungen des Ausländeramts (Amtshaus, 
Kirchstraße 2) sowie des Sachgebiets Mahnwesen 
(Verwaltungsgebäude Schussenstraße 13) benöti-
gen Sie zwingend im Voraus einen Termin. Bitte 
nutzen Sie hierfür unseren Service und verein-
baren Sie mit wenigen Klicks online einen Ter-
min unter www.stadt-weingarten.de/termine oder 
melden Sie sich telefonisch bei der jeweiligen 
Sachbearbeitung.
 
Weiterhin ist die Verwaltung zu folgenden Zei-
ten telefonisch erreichbar:
Montag, Dienstag 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 
16 Uhr.
Mittwoch 8 bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr.
Donnerstag 8 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 
17.30 Uhr sowie
Freitag 8 bis 12 Uhr.

Der Notdienst beginnt morgens um 8.30 Uhr 
und endet morgens um 8.30 Uhr des folgen-

den Tages.
 

Freitag  
Zeppelin-Apotheke, Gartenstraße 22-24, 
88212 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/22588 
  
Samstag  
Achtal-Apotheke, Ravensburger Straße 6, 
88255 Baienfurt, Tel.-Nr. 0751/5069440 
Rathausplatz-Apotheke, Hauptstraße 66, 
88326 Aulendorf, Tel.-Nr. 07525/60150 
  
Sonntag  
Altdorf-Apotheke, Zeppelinstraße 5, 
88250 Weingarten, Tel.-Nr. 0751/43799 
  
Montag  
Apotheke im 14 Nothelfer, 
Ravensburger Straße 35, 88250 Weingarten, 
Tel.-Nr. 0751/5611110 

Dienstag 
Am Elisabethenkrankenhaus-Apotheke, 
Elisabethenstraße 19, 88212 Ravensburg, 
Tel.-Nr. 0751/79107910 
Allgäu-Apotheke, Wangener Straße 3, 
88267 Vogt, Tel.-Nr. 07529/7732 
Stadt-Apotheke, Friedhofstraße 7, 
88339 Bad Waldsee, Tel.-Nr. 07524/97960 
  
Mittwoch   
Hochberg-Apotheke, Hochbergstraße 6, 
88213 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/96866 
Beckersche-Apotheke, Hauptstraße 58, 
88339 Bad Waldsee, Tel.-Nr. 07524/1725 
  
Donnerstag 
Apotheke am Goetheplatz, Goetheplatz 1, 
88214 Ravensburg, Tel.-Nr. 0751/23860 
  
TIERÄRZTLICHE BEREITSCHAFT 
Samstag und Sonntag  
AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg 
(0751) 7912570 
Telefonische Anmeldung erforderlich

NOTRUFTAFEL
ALLGEMEINE NOTFALLPRAXIS  
RAVENSBURG

Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Elisabethenstraße 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten
Sa, So und an Feiertagen 10 bis 18 Uhr

KINDER NOTFALLPRAXIS RAVENSBURG

Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Elisabethenstraße 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten
Sa, So und an Feiertagen 9 bis 13 Uhr und 15 bis 19 Uhr

ARZT / KINDERARZT / AUGENARZT / HNO

Ärztlicher Notfalldienst unter Tel.-Nr. 116 117

ZAHNARZT 

Notdienst unter Tel.-Nr. 0761 / 120 120 00

DOCDIREKT 

Kostenfreie Onlinesprechstunde Montag bis Freitag 
9 Uhr bis 19 Uhr von niedergelassenen Haus- und  
Kinderärzten (nur für gesetzlich Versicherte) unter Tel.-
Nr. 116 117 oder docdirekt.de

NOTRUFE

Polizei  110
Feuerwehr  112
Rettungsdienst/Notarztdienst  112

GIFTNOTRUF

Tel.-Nr. 0761 / 19 240

WASSER / GAS / STROM / WÄRME

Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG, 
24-Stunden-Störungsdienst Tel.-Nr. 0800 / 804-2000

FRAUEN UND KINDER IN NOT

Tel.-Nr. 0751 / 16 365
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Dienstag
Am Elisabethenkrankenhaus-Apotheke,

Allgäu-Apotheke,

Stadt-Apotheke,

Hochberg-Apotheke,

Beckersche-Apotheke,

Donnerstag
Apotheke am Goetheplatz, Goetheplatz 1, 

TIERÄRZTLICHE BEREITSCHAFT
Samstag und Sonntag 
AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg 
(0751) 7912570

FOTOREPORTAGE

Das war der diesjährige Neujahrsempfang  
Über 500 Bürgerinnen und Bürger sowie Gäste aus nah und fern folgten am vergangenen Sonntag der Einladung von Oberbürgermeister Clemens Moll 
und wohnten der traditionellen Neujahrsbegrüßung auf dem Löwenplatz sowie dem anschließenden Neujahrsempfang im Kultur- und Kongresszentrum 
Oberschwaben bei. 
 

Bei winterlichen Tempe-
raturen begrüßten Ober-
bürgermeister Clemens 
Moll sowie Vertreterin-
nen und Vertreter der 
Stadtverwaltung und des 
Gemeinderats am ver-
gangenen Sonntag tra-
ditionell das neue Jahr 
auf dem Löwenplatz. 
Umringt von Bürgern, 
Ehrengästen sowie Mit-
gliedern der Weingarte-
ner Trachtengilde, nahm 
Oberbürgermeister Moll 
die Neujahrswünsche 
des Stadtmusikorches-
ters sowie der Stadtgar-
de zu Pferd entgegen. Im 
Anschluss fand der Neu-
jahrsempfang im Kultur- 
und Kongresszentrum 
statt. In seiner Neujahrs-
rede berichtete Moll über 
manch positive Entwick-
lung in der Stadt: So kön-
nen sich die Bürger mit 
dem Neubau des Feuer-
wehrhauses, dem ersten 
fertigen Bauabschnitt des 
Amtshauses sowie dem 
neugebauten Kindergar-
ten Xaverius gleich an 
drei neuen „Schmuck-
kästle“ in der Stadt er-
freuen. Auch die schwie-
rigen und anstrengenden 
Haushaltsdiskussionen 
konnten – dank des viel-
fältigen Engagements 
aus der Bürger- und Un-
ternehmerschaft – zu ei-
nem guten Ausgang ge-
bracht werden. Mit zwei 
Videoeinspielungen leg-
te das Stadtoberhaupt in 
seiner Rede einen beson-
deren Akzent auf die bei-
den örtlichen Hochschu-
len, die im vergangenen 
Jahr vollständig aus dem 

Pandemiebetrieb zurückkehren konnten. Aber nicht nur die Studierenden haben Grund zur Freude: Mit 2024 steht Weingarten ein ereignisreiches Jahr bevor. Ob 
Großes Narrentreffen, Jahr der Jugendkultur, Landesturnfest oder die Kommunal- und Europawahlen am 9. Juni – Weingarten hat sich für das neue Jahr einiges 
vorgenommen. Im Anschluss der Rede fanden die feierliche Übergabe der diesjährigen Bürgermedaille sowie der gemeinsame Austausch im Foyer des Kultur- und 
Kongresszentrums statt. 
  
Text: Sabine Weisel 
Bilder: Elke Obser 

THEMEN DER WOCHE

Bei winterlichen Temperaturen fand die traditi-
onelleNeujahrsbegrüßung auf dem Löwenplatz 
statt. 

Die Stadtgarde zu Pferd war mit 16 Reitern 
vertreten und salutierte vor Oberbürgermeis-
ter Moll. 

Auch Stadtmusikdirektor Rafael Ohmay-
er überbrachte Oberbürgermeister Moll 
und dessen Familie die besten Wünsche 
zum neuen Jahr. 

Stadtrat Bernhard Oligmüller, Bürgermeister 
Alexander Geiger sowie Kreisrat und MdB a. 
D. Rudolf Bindig auf dem Löwenplatz.

Oberbürgermeister Clemens Moll blickte auf 
die erfreulichen Entwicklungen in 2023 zurück 
und stimmte die Besucher auf ein ereignisreiches 
Jahr 2024 ein. 

Der diesjährige Träger der Bürgermedaille, 
Alfred Schick, mit seiner Gattin.

Musikalisch umrahmt wurde der Neu-
jahrsempfang vom Bläserquintett der 
Musikschule Ravensburg.

Kreisbrandmeister Oliver Surbeck, Feuerwehr-
kommandant Horst Romer und Dekan Ekkehard 
Schmid im Gespräch. 

Einer glückseligen Fasnet blicken Zunftchefin 
Susanne Frankenhauser und Polizeipräsident 
Uwe Stürmer entgegen.

Auch Weingartens ehemaliger Oberbür-
germeister, Markus Ewald, folgte der 
Einladung ins Kultur- und Kongress-
zentrum.

Zahlreiche Vertreter der Trachtengilde, des 
Stadtrats, der Blaulichtfamilie und der Politik 
folgten der Einladung auf den Löwenplatz.

Im Anschluss lauschten über 500 Bür-
gerinnen und Bürgern der Neujahrsan-
sprache im Kultur- und Kongresszentrum. 
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EHRUNG

Alfred Schick erhält die Bürgermedaille 
Der langjährige CDU-Stadtrat und erste ehrenamtliche Stellvertreter des Oberbürgermeisters Alfred Schick ist beim Neujahrsempfang 2024 mit der 
Bürgermedaille der Stadt Weingarten ausgezeichnet worden. Schick hat sich über Jahrzehnte in herausragendem Maße mit Tatkraft, Besonnenheit und 
Weitsicht um das Wohl der Stadt und ihrer Einwohner verdient gemacht.
 

Stehende Ovationen von mehr als 
500 Gästen für Alfred Schick im Kul-
tur- und Kongresszentrum: Für sein 
jahrzehntelanges Engagement in der 
Kommunalpolitik, in der Kirche und 
als Repräsentant Weingartens hat der 
ehemalige Schulleiter am vergangenen 
Sonntag die Bürgermedaille erhalten. 
Alfred Schick kam 1975 als junger Ma-

thematik- und Physiklehrer an das erst 
kurz zuvor eröffnete Gymnasium. Er 
erwies sich „als Glücksfall für den Bil-
dungsstandort Weingarten“, wie Ober-
bürgermeister Clemens Moll in seiner 
Laudatio sagte. 1998 wurde Schick 
Rektor des Gymnasiums. Unter seiner 
Leitung wurden weitreichende Neue-
rungen auf den Weg gebracht, etwa das 

achtjährige Gymnasium G8, das Fach 
„Naturwissenschaft und Technik“ so-
wie das Sportprofil. Mit seinem kon-
struktiven Führungsstil prägte er den 
offenen Charakter der Schule und un-
terstützte Kooperationen mit Vereinen 
aus den Bereichen Sport und Kultur. 
Auch in der Kirche engagierte sich 
Alfred Schick: Als Kirchengemeinderat 
gestaltete er viele Jahre lang die Aktivi-
täten in Weingartens größter Gemeinde 
St. Martin mit. Vom kirchlichen wag-
te er den Schritt ins politische Ehren-
amt. Am 28. Februar 1994 rückte er für 
die CDU-Fraktion in den Gemeinderat 
nach und brachte fortan 25 Jahre lang 
seinen Sachverstand und seine Detail-
kenntnis in zahlreichen Gremien und 
Ausschüssen ein, zum Beispiel im Bil-
dungsbeirat, in der Baumkommission 
oder im Arbeitskreis Radwegeplanung.
 „Es ist nicht zu unterschätzen, welchen 
Zeitaufwand diese kommunale Aufgabe 
mit sich bringt“, sagte OB Moll mit Blick 
auf die mitunter langen und intensiv vor-
zubereitenden Sitzungen. „Sowohl bei 
den Bürgerinnen und Bürgern als auch 
bei Ihren Kolleginnen und Kollegen im 
Gemeinderat haben Sie sich über die Jah-
re den größten Respekt erworben. Ihre 
Beiträge waren stets sachlich und fun-
diert, so manches Mal auch gespickt mit 
einer Prise feinen Humors. Ihr Wort war 
im Gremium anerkannt und geschätzt.“

1999 übernahm Alfred Schick das Amt 
des ersten ehrenamtlichen Stellvertre-
ters des Oberbürgermeisters. Als Reprä-
sentant der Stadt verlieh er Preise und 
hielt große und kleine Reden bei feierli-
chen Anlässen. Seine Amtszeit war aber 
auch von schwierigen Phasen geprägt, 
etwa der Krise um das Krankenhaus  
14 Nothelfer. „Auch dank Ihrer beson-
nenen Vorgehensweise ist es gelungen, 
die Stadt aus dieser Vertrauenskrise zu 
manövrieren. Diese engagierte Aus-
übung des Stellvertreter-Amtes ist bei-
spiellos und verdient größte Anerken-
nung“, sagte OB Moll am Sonntag. 
Vielen werden die Besuche in Erinne-
rung geblieben sein, mit denen Alfred 
Schick unzähligen Ehe- oder Geburts-
tagsjubilaren eine große Freude ge-
macht hat. 20 Jahre lang gratulierte er 
Bürgerinnen und Bürgern im Namen 
der Stadt, nahm sich Zeit und hörte oft 
hochinteressante Lebensgeschichten. 
„Sie haben aus den Jubilarsbesuchen 
eine Auszeichnung gemacht“, so der 
Oberbürgermeister in seiner Würdi-
gung. „Ich danke Ihnen und Ihrer Fami-
lie für Ihren außerordentlichen Einsatz 
zum Wohle unserer Stadt. Sie sind ein 
Vorbild – ein gutes Beispiel im besten 
Sinne.“
 
Text: Carolin Schattmann
Bild: Elke Obser

Hohe Ehre: OB Clemens Moll (links) hat Alfred Schick die filigrane Bürgerme-
daille angesteckt und eine Urkunde überreicht.

AUFRUF

Hat Ihre Initiative schon an der Engagement-Umfrage  
teilgenommen? 
Noch bis 31. Januar können bürgerschaftlich engagierte Gruppen aus Weingarten an der großen Bedarfsumfrage teilnehmen und der Stadt Raum- und 
Unterstützungsbedarfe für die Ausübung ihres Engagements mitteilen. Die Ergebnisse der Umfrage werden mit in die Konzeption eines neuen „Haus des 
Ehrenamts“ einfließen.
 
Im Zuge der Haushaltsverbesserungs-
maßnahmen 2023 entstand die Idee, 
ein „Haus des Ehrenamts“ in Weingar-
ten zu etablieren. Der Gemeinderat hat 
den Vorschlag verabschiedet und die 
Verwaltung mit der näheren Prüfung 
beauftragt. Jetzt ist die Meinung der 
Engagierten in Weingarten gefragt. 
  
An wen richtet sich die Umfrage? 
Die Umfrage richtet sich an alle Ver-
eine, Gruppen und Initiativen, die 
sich freiwillig und ehrenamtlich in die 
Stadtgesellschaft Weingartens einbrin-
gen, also sowohl an Initiativen im Be-

reich der örtlichen Nachbarschaftshilfe, 
an Umweltschutzgruppen und Bürger- 
initiativen als auch an Sportvereine, 
Kulturgruppen, Heimat- und Brauch-
tumsvereine oder Migrantenorganisati-
onen. Speziell die Gruppen, die bislang 
ihr Engagement aufgrund mangelnder 
Räumlichkeiten nicht richtig entfalten 
können, sind herzlich eingeladen, an 
der Befragung teilzunehmen. 
  
Wie komme ich zu der Umfrage? 
Um eine möglichst große Anzahl an 
Gruppen zu erreichen, wurde die Um-
frage digital erstellt. Die Umfrage kann 

am PC oder über das Smartphone in 
etwa fünf Minuten beantwortet wer-
den. Über den abgebildeten QR-Code 
oder die städtische Homepage www.
stadt-weingarten.de/UmfrageBE gelan-
gen Sie zum Umfrage-Link. 
Initiativen ohne digitalen Zugang kön-
nen sich telefonisch an die städtische 
Referentin für Bürgerschaftliches En-
gagement, Carolin Schattmann, unter 
Telefon 0751 / 405 107 wenden, sodass 
die Umfrage analog zugestellt werden 
kann. 
  

Über diesen QR-Code gelangen Smart-
phone-Nutzer direkt zur Umfrage.

Text: Sabine Weisel 
Bild: QR-Code
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EINLADUNG

Austausch zur „Langen Nacht der Demokratie 2024“  
am 24. Januar 
Am 8. November 2024 soll das Erfolgsprojekt „Lange Nacht der Demokratie“ im Rahmen 
des Bundesprogramms Demokratie leben! in eine zweite Auflage starten. Interessierte Grup-

pen, Initiativen und Vereine, die sich aktiv mit ihren Ideen einbringen wollen, sind herzlich 
zu einem ersten digitalen Austausch am 24. Januar um 17.30 Uhr eingeladen. 
 
Die erste „Lange Nacht der Demokratie“ in 2022 war ein voller Erfolg: Über 600 Besucherinnen 
und Besucher setzten gemeinsam mit zahlreichen Initiativen, Gruppierungen und Vereinen ein 
starkes Zeichen für Demokratie, Toleranz, Nachhaltigkeit und Vielfalt. In diesem Jahr soll es am 8. 
November eine zweite Auflage dieses Erfolgsprojekts geben. Da solch ein Projekt von der Vielfalt 
an Ideen und Teilnehmenden lebt, lädt das Projektteam alle Interessierten, Gruppen, Vereine und 
Initiativen am 24. Januar um 17.30 Uhr zu einem ersten digitalen Austausch ein. Jeder und jede, 
der / die sich, eine Idee oder eine Aktion für die zweite Auflage der „Langen Nacht der Demokra-
tie“ einbringen möchte, ist herzlich zu dieser Auftaktveranstaltung eingeladen. 
Bitte schicken Sie bei Interesse eine kurze E-Mail mit dem Betreff „Lange Nacht 2024“ an s.wei-
sel@stadt-weingarten.de. Wir lassen Ihnen dann zeitnah den Zugangslink zum digitalen Aus-
tauschtreffen zukommen. Wir freuen uns auf eine erfolgreiche Neuauflage mit Ihnen! 
  
Text: Sabine Weisel 
Bildcollage: Stadt Weingarten
 

 

Nach einer erfolgreichen Premiere in 2022 soll die „Lange Nacht 
der Demokratie“ in diesem Jahr neu aufgelegt werden. 

PERSONALIE

Städtischer Baubetriebshof unter neuer Leitung 
Seit Mitte November 2023 komplettiert Alfeo Kopp das Führungsteam der Stadtverwaltung. 
 

Der städtische Baubetriebshof hat seit 
Mitte November 2023 mit Alfeo Kopp 
einen neuen Leiter. Trotz seiner jungen 
36 Jahre schaut der gelernte Zimmerer 

bereits auf eine beachtliche berufliche 
Laufbahn zurück: Nach der Realschule 
folgte die Lehre zum Zimmerer in Hor-
genzell, die er mit Auszeichnung ab-
schloss. Es folgte eine berufliche Station 
in Baden-Baden und schließlich die Wei-
terbildung zum staatlich geprüften Bau-
techniker Hoch- und Tiefbau in Karlsru-
he. Mit jungen 24 Jahren wurde Kopp 
zum Ortsbaumeister in Ravens-
burg-Eschach ernannt. Nach einigen Jah-
ren in der Verwaltung zog es ihn für sechs 

Jahre als Bau- und Projektleiter in die 
freie Wirtschaft. Mit der Leitung des Bau-
betriebshofs Weingarten erfüllt sich nun 
sein Wunsch, erneut beruflich Fuß in der 
Verwaltung zu fassen. Seine ersten Ar-
beitstage erwiesen sich bereits als sehr 
abwechslungsreich: Ob umfängliche Vor-
bereitungsarbeiten zum Großen Narren-
treffen, morgendlicher Winterdienst oder 
erste Teamsitzungen und Arbeitsbespre-
chungen mit den Meistern – kein Arbeits-
tag ähnelt dem anderen und verlangt von 

Kopp genau die Mischung aus persönli-
chen Kompetenzen und fachlichen Qua-
lifikationen, die er in seinem bisherigen 
Berufsleben sammeln konnte. Zum Aus-
gleich trainiert Kopp in seiner Freizeit die 
Frauenmannschaft der Razorbacks und 
verbringt viel Zeit mit seiner Familie so-
wie seinen beiden Hunden. 
Herzlich willkommen in Weingarten! 
  
Text: Sabine Weisel 
Bild: Schwäbische Zeitung

Jesus, ein Narr? 
Närrisch ist es schon, wenn der Größte zum Kleinsten wird und der Stärkste sich schwach macht. 
Närrisch ist es schon, wenn jemand die Armen seligpreist 
und die Traurigen und die Friedfertigen als glücklich bezeichnet. 
Närrisch ist es schon, seinem Feind zu vergeben, auch wenn der keine Schritte der Umkehr zeigt. 
Närrisch ist es schon, sich ans Kreuz schlagen zu lassen für Menschen, die es eigentlich gar nicht verdient haben. 
Aber in diesem Närrisch-Sein steckt ganz viel Liebe, wunderbare Zärtlichkeit und Güte drin. Da stehen eine Stärke und Weisheit 
dahinter, die bewegen und verändern können. 
Formt nicht weiches Wasser den harten Stein? 
Jesus der Narr, aber einer voller Liebe und Güte... und Vertrauen... und Zuversicht und Mut! 

  
Text: Carolin Augé 
Bild: Doris Hopf, dorishopf.de, in: Pfarrbriefservice.de 

  
  

GEISTLICHES WORT

Kirche im Blick
Die kirchlichen Nachrichten lesen Sie ab Seite 8.
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GEMEINDERAT

AUS DEN FRAKTIONEN

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

2024 – (k)ein Blick in die Glaskugel 
Was ist schon von einem Jahr zu erwarten, das mit lauter Krisen(-meldungen) beginnt?
 
Die Bahn streikt, Landwirte sind ver-
ärgert und blockieren die Straßen, In-
flation und Materialpreise machen 
das Bauen für Menschen mit norma-
lem Verdienst fast unmöglich, private 
Heizungen sollen umgerüstet werden, 
was auch eine Menge Geld kostet, im-
mer mehr Flüchtlinge kommen, für die 
Staat und Kommunen viel Geld brau-
chen, das anderweitig dann fehlt, die 
Stadt muss sparen – Krisen und Frust 
überall. Nur gut, dass die GRÜNEN an 
allem schuld sind! 
Wenn das nur so einfach wäre ... 
Über Jahrzehnte haben es mächti-
ge Verbände geschafft (Bauernver-
bände, welche die Agrarindustrie im 
Blick haben, nicht aber unsere hiesi-

gen ‚Klein‘betriebe, Energiewirtschaft 
...), über die verschiedenen, meist kon-
servativ geführten Regierungen Refor-
men zu blockieren oder auszusitzen. 
Wir haben uns alle bequem im Status 
Quo eingerichtet, aber jetzt bricht alles 
leider gleichzeitig auf, bedingt durch 
vielfältige internationale Krisen und 
ja, auch durch die GRÜNEN, die die-
ses Land endlich wieder zukunftsfähig 
machen wollen und anpacken. Solche 
Veränderungen und Umbrüche berei-
ten manchen Sorgen, machen vielleicht 
sogar Angst. Der Wunsch nach einfa-
chen Lösungen ist nachvollziehbar, 
aber gleichzeitig auch ein gefundenes 
Fressen für populistische Scharlatane, 
die sich als Heilsbringer darstellen, den 

Schlamassel aber durch Nichts-Tun 
teilweise selbst mit verursacht haben 
oder die ihre Chance in billigen Paro-
len sehen, die an der Realität aber wie 
Seifenblasen zerplatzen werden. 
Es wird nicht einfach werden, auch 
nicht in Weingarten. Es gilt die Alt-
last Schulhaussanierungen zu stem-
men; den Neuankömmlingen jedweder 
Hautfarbe in der Stadt eine offene und 
lebendige Stadtgesellschaft zu sein, 
die alle als Mit-Menschen akzeptiert 
und willkommen heißt und ihnen die 
Chance bietet, sich in diese Gesell-
schaft einzubringen; ÖPNV und Rad-
wege zu modernisieren und sie für die 
Anforderungen der Zukunft zu ertüch-
tigen. Ein ‚Weiter-wie-bisher‘ können 

wir uns einfach nicht mehr leisten. 
OB Moll hat in seiner Neujahrsanspra-
che zurecht das herausragende Engage-
ment vieler Bürgerinnen und Bürger 
für ihre, für unsere Stadt betont. Wenn 
wir uns diesen Herausforderungen ge-
meinsam stellen und bereit sind, die 
notwendigen Veränderungen mitzuge-
stalten und mitzutragen, dann werden 
wir es auch schaffen. Und bei aller not-
wendigen Veränderung den ‚sozialen 
Kitt‘ erhalten. 
Dafür setzen wir GRÜNEN uns ein. 
Machen Sie mit. Dann kann es ein gu-
tes Jahr werden. 
  
Text: Alexander Jürgens für die Frakti-
on Bündnis 90 / Die GRÜNEN

Die Stadt informiert die Bürgerin-

nen und Bürger an dieser Stelle über 
aktuelle und geplante Straßen- und 
Gehwegsperrungen.
 
Straße: Innenstadt
Maßnahme: Sperrung für den Verkehr 
(einschließlich Anlieger!)
Anlass: Großes Narrentreffen 2024
Zeitraum: 19. (ab 15 Uhr) bis 21. Ja-
nuar 2024 (bis 20 Uhr)
 
Straße: Hähnlehofstraße 1 bis Kreu-

zung Ulmer Straße / Franz-Beer-
Straße / Boschstraße / Dieselstraße 
/ Heinkelstraße / Henschelweg / Jun-

kerstraße / Lammstraße / Lerchen-

weg / Öschweg / Scherzachstraße / 
Reutebühlstraße / Talstraße
Maßnahme: Fahrbahneinengung
Anlass: Kanalreinigung und optische 
Inspektion Kanalnetz
Zeitraum: bis 2. Februar 2024 
  
Straße: Franz-Beer-Straße 98
Maßnahme: Fahrbahneinengung + 
Halteverbot
Anlass: Errichten der neuen Parkplatz- 
und Fahrbahnbegrenzung
Zeitraum: bis 29. Februar 2024 
  

Straße: Döllegase Höhe Rosenstra-

ße 14/1
Maßnahme: Vollsperrung der Fahr-
bahn
Anlass: Hausanschluss Vodafone
Zeitraum: bis 29. März 2024 
  
Straße: Winzerweg 8
Maßnahme: Vollsperrung der Fahr-
bahn / halbseitige Sperrung der Fahr-
bahn / Halteverbot
Anlass: Hausanschluss Telekom
Zeitraum: bis 29. März 2024 
  
Straße: Waldseerstraße (Schachtöff-

nung) / Niederbieger Straße 6
Maßnahme: Sperrung des Gehwegs 
(Radweg nicht gesperrt)
Anlass: Kabelstörung Vodafone
Zeitraum: bis 31. März 2024 
  
Straße: Welfenstraße 1 (Parkplatz-

sperrung)
Maßnahme. Halbseitige Sperrung der 
Fahrbahn
Anlass: Kabelstörung Vodafone
Zeitraum: bis 31. März 2024 
  

Straße: Lilientalstraße 5 und even-

tuell gegenüber Daimlerstraße 38
Maßnahme: Halbseitige Sperrung der 
Fahrbahn
Anlass: Kabelstörung Vodafone
Zeitraum: bis 31. März 2024 
  
Straße: Isenbartstraße 4
Maßnahme: Sperrung des Gehwegs
Anlass: Kabelstörung Vodafone
Zeitraum: bis 31. März 2024 
  
Straße: Bauernjörgstraße 14
Maßnahme: Halbseitige Fahrbahn-
sperrung
Anlass: Außenanlagen nach Neubau 
EFH
Zeitraum: bis 30. April 2024 
  
Straße: Friedhofstraße 23-25
Maßnahme: Fahrbahneinengung + 
Vollsperrung Gehweg
Anlass: Sanierung
Zeitraum: bis 30. April 2024 (außer 
bis 22. Januar und 8. bis 11. Februar) 
  
Straße: Heinrich-Schatz-Straße 3-11
Maßnahme: Vollsperrung Gehweg
Anlass: Abbruch und Neubau Martins-
höfe – Sperrung 1
Zeitraum: bis 31. Juli 2027 

Wir bitten, entstehende Unannehm-
lichkeiten zu entschuldigen, und dan-
ken bereits vorab für Ihr Verständnis. 
Bitte beachten Sie, dass diese Auflis-
tung keinen Anspruch auf Vollständig-
keit erhebt, da sich oftmals Sperrungen 
erst kurzfristig ergeben oder verscho-
ben werden müssen und ein Abdruck 
aufgrund des Redaktionsschlusses 
nicht mehr möglich ist. 
  
Text: Sandra König

BAUSTELLEN DER WOCHE

WIR GRA

Herzlichen Glückwunsch zum 
25-jährigen Dienstjubiläum! 
Dr. Peter Hellmig, Leiter der Abteilung Kultur und Tourismus der Stadt 
Weingarten, feierte sein 25-jähriges Dienstjubiläum.
 
Oberbür
Dr
 

BÜRGERSER

Übermittlung der 
W
Gemeinderatswahl 
Am 9. Juni 2024 finden die Kommunalwahlen in Baden-Württemberg und parallel 
die Europawahlen statt. Parteien und Wählervereinigungen können ihre Wahl
vorschläge für die Gemeinderatswahl in diesem Jahr erstmals digital einreichen. 

Einreichung der Wahlvorschläge
W
en, von mi
Wählervereinigungen und von nicht mit
gli
ei
vorschläge können frühestens am 
der Bekanntmachung der 
sichtlich 
sitzenden des Gemeindewahlausschusses
schriftlich eingereicht werden.
 
Vordrucke für die Aufstellung von 
Wahlvorschlägen
Die 
am 73. 
März 2024, bis 18 Uhr eingereicht wer
den (KomWO § 13). 
Für die K
erst
für die 
teienkomponente“ (
dem Namen nicht auf Parteien im ei
gentli
sämtliche Wählervereinigungen offen
zu erstellen. 
sc
hier online erstellt und nahezu vollstän
dig für die Einreichung beim 
vorbereitet werden. Diese Komponente

AUS RAT UND VERWALTUNG
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GOTTESDIENSTORDNUNG

KIRCHE IM BLICK

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDEN

Samstag, 20. Januar, Hll. Fabian und 
Sebastian  
8.30 Uhr Basilika: Eucharistiefeier in 
der Marienkapelle, anschließend keine 
Beichtgelegenheit 
18 Uhr Basilika: Eucharistiefeier zum 
Narrentreffen 
18.30 Uhr St. Maria: Vorabendmesse 
18.30 Uhr Hl. Geist: Wort-Gottes-Feier 
mit Kommunion 
  
Sonntag, 21. Januar, 3. Sonntag im 
Jahreskreis 
9 Uhr Basilika: Eucharistiefeier 
10.30 Uhr Hl. Geist: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse 
  
Dienstag,  23. Januar, Sel. Heinrich 
Seuse 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse in der 

Marienkapelle, anschließend Eucharis-
tische Anbetung 
18.30 Uhr St. Maria: Abendmesse 
  
Mittwoch, 24. Januar, Hl. Franz von 
Sales 
18.30 Uhr Hl. Geist: Abendmesse 
  
Freitag, 26. Januar, Hll. Timotheus 
und Titus 
8.30 Uhr St. Maria: Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Basilika: Abendmesse, 
anschließend Einzelsegen mit der 
Hl.-Blut-Reliquie und Segnung der 
Andachtsgegenstände 
18.30 Uhr Hl. Geist: Abendmesse mit 
den ehren- und hauptamtlichen Mit-
arbeiter/-innen der Kirchengemeinde 
(„Dankeabend“) 
  
Samstag, 27. Januar, Hl. Angela Me-

rici 
8.30 Uhr Basilika: Eucharistiefeier in 
der Marienkapelle 
9 Uhr Basilika: Beichtgelegenheit bis 
10.30 Uhr (Marienkapelle) 

18.30 Uhr St. Maria: Wort-Gottes-Feier 
zum Sonntag mit Kommunion 
18.30 Uhr Hl. Geist: Vorabendmesse 
  
Schweigemeditation 
Hl. Geist: montags um 18 Uhr (bis 
18.30 Uhr) und um 18.30 Uhr (bis  
19 Uhr) 
  
Rosenkranz: 
Basilika: freitags 18 Uhr 
St. Maria: dienstags (für den Frieden) 
17.50 Uhr 
Hl. Geist: mittwochs und samstags 
17.50 Uhr 
  
Beerdigungsdienst: 
vom 23.01. bis 02.02.: Pfarrvikar Marco 
Rodriguez, Telefon: 0751 / 95126904 
vom 06.02. bis 09.02.: Pastoralrefe-
rent Artur Sontheimer, Telefon: 0751 /  
561913-13
 

MESSINTENTIONEN

Basilika: 
Di., 23.01.: Gedenken für: Lioba Gött-
ner. 
  
St. Maria: 
Sa., 20.01.: Jahrtag für: Josef Fugel; 
Inge Beutel; Franz und Klara Müller; 
Pero Lukac. Gedenken für: Konrad 
und Peter Schoepe; Elisabeth Strohm; 
Emmi Schüler. 
Di., 23.01.: gest. Jahrtag für: Hans Wei-
zenegger; Jahrtag für: Maria Paul; Ivo 
Lukac. Gedenken für: Alois Baier; Eli-
sabeth Strohm; Emmi Schüler; Anna 
und Mijo Antunovic. 
Fr. 26.01.: Jahrtag für: Rosella Cairo. 
Gedenken für: Ernst und Pia Münsch; 
Karl und Amanda Giesen; Marian und 
Marco Bakovic und verstorbene An-
gehörige. 
  
Hl. Geist:  
Sa., 27.01.: Jahrtag für: Ewald Loch-
müller. Gedenken für: Johann Appen-
maier.
 

SEELSORGEEINHEIT

Öffnungs- 
zeiten  
der Pfarrämter 
Bis Ende Februar sind die Pfarrämter 
St. Maria und St. Martin am Dienstag 
geschlossen. 

Die Öffnungszeiten bei St. Maria sind: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag von 9 bis 11.30 Uhr. 
Die Öffnungszeiten bei St. Martin sind: 
Montag, Mittwoch und Freitag von  
9 bis 12 Uhr. 

Das Pfarramt Hl. Geist ist weiterhin am 
Dienstag von 16 bis 17.30 Uhr geöffnet. 
Bitte beachten!
 

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDE ST. MARTIN

Basilika geschlossen 
Bitte beachten Sie, dass am Samstag, 20. Januar, die Basilika wegen verschiedener Narrenveranstaltungen rund um den 
Martinsberg ab 9 Uhr geschlossen ist. Aus diesem Grund entfällt die Beichtgelegenheit. Wir bitten um Beachtung! Zur 
Abendmesse anlässlich des Narrentreffens ist die Basilika wieder ab 17 Uhr geöffnet.
 

Ehrungen der Sternsinger  
Wir haben am vergangenen Freitagabend mit 
den Kindern und Jugendlichen der Sternsin-
ger einen fröhlichen Abschluss der diesjäh-
rigen Sternsingeraktion gefeiert. Als Dan-
keschön unserer Kirchengemeinde gab es 
Pizza für alle und einen kleinen Fotorück-
blick von Jonathan Strasser auf die vergan-
genen Sternsingertage.
Wie immer gab es auch Ehrungen für lang-
jährige Teilnehmer. Sarah Rief, Robert Wei-
mann und Lasse Weidenbach wurden für ihr 
fünfjähriges, Josefine und Greta Bogenrieder 
sowie Ella und Lars Kiechle für ihr zehnjäh-
riges Jubiläum geehrt. Sie erhielten jeweils 
einen Weingarten-Stadtgutschein. 
Den Kindern und Jugendlichen, den Spen-
dern und allen Erwachsenen, die organisa-
torisch bei der Sternsingeraktion beteiligt 
waren, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Bild: Renate Vöhringer
 

WEITERE INFORMA

KONT
P

Pfarrer Ekkehar
56127-13, Mail: ekkehard.schmid@
drs.de 
Pfarrvikar 
T
tonio.rodriguezrivas@drs.de 
P
65273728, Mail: michael.pfen
ning@pallottiner
Past
T
auge@drs.de 

T
groeber@drs.de 
Pa
T
sontheimer@drs.de 
Pa
Schupp, 
christiane.schupp@drs.de
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GOTTESDIENSTE

20. Januar, Samstag
16 Uhr Gottesdienst, Haus Judith (Pfr. 
Erstling)
 
21. Januar, 3. SONNTAG NACH 
EPIPHANIAS
9.30 Uhr Gottesdienst, Stadtkirche 
(Pfr. Gamerdinger)
10.45 Uhr Gottesdienst, Gemeinde-
haus Berg (Pfr. Gamerdinger)
 
25. Januar, Donnerstag
16 Uhr Gottesdienst, Adolf-Gröber-
Haus (Pfr. Gamerdinger)
 
26. Januar, Freitag
19 Uhr Andacht zum Mitarbeiter-

abend, Stadtkirche (Pfr. Günzler, Ga-
merdinger, Erstling)
 
28. Januar, LETZTER SONNTAG 
NACH EPIPHANIAS
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Konfi-3 Kindern, Stadtkirche (Pfr. 
Erstling), anschließend Kirchencafé
 

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Wechsel im  
Kirchen- 
gemeinderat 
Der Kirchengemeinderat ist das Lei-
tungsgremium unserer Kirchengemein-
de und entscheidet über vieles, was un-
ser Gemeindeleben betrifft: inhaltliche 
Ausrichtung, Verwendung des Geldes, 
Bauvorhaben, Gottesdienstplanung und 
mehr. Nachdem Antje Reich aus Berg, 
Mitglied im Kirchengemeinderat seit 
2019, im September 2023 aus persönli-
chen Gründen ausgeschieden ist, wurde 
in der Sitzung am 14. November 2023 
André Sauer, ebenfalls aus Berg, in den 
Kirchengemeinderat nachgewählt und 
im Gottesdienst am 9. Dezember 2023 
in sein Amt eingeführt. Wir freuen uns, 
dass wir mit Herrn Sauer wieder ein 
kompetentes und engagiertes Mitglied 
für den Kirchengemeinderat gewinnen 
konnten.
 

BÜRGERSTIFTUNG

Bürgerstiftung begrüßt 
das neue Jahr 
Zu Beginn des neuen Jahres blickt die Bürgerstiftung Weingarten auf ein 
erfolgreiches Jahr 2023 zurück und damit zugleich auf die erste Dekade 
ihres Bestehens. Auch für 2024 erwartet die Vorsitzende Anke Martin ein 
lebhaftes Geschäft. 
 

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE

Aus den  
Gemeinde-
gruppen 
BasisBibel lesen: Am Montag, 22. Ja-
nuar, lesen wir weiter bei Hesekiel 38, 
dazu die Kapitel 22 und 23 aus dem 
Buch der Sprichwörter. Wir treffen uns 
immer montags im Gemeindehaus von 
16 bis17 Uhr.

ANKÜNDIGUNGEN

Familien-
freundliches 
Fasnets-Café 
am Sonntag 
Kaffee, Kuchen und alkoholfreie Ge-

tränke im Martin-Luther-Gemein-

dehaus am Sonntag, 21. Januar, 
von 10.30 bis circa 17 Uhr, Abt-Hyl-
ler-Straße 17/1.
 

Zum großen Narrentreffen am Sonn-
tag öffnet die Evangelische Kirchen-
gemeinde ihr Gemeindehaus als Café.
 
Zum größten Narrentreffen Süd-
deutschlands erwartet die Plätzlerzunft 
zehntausende TeilnehmerInnen und Zu-
schauerInnen in Weingarten, darunter 
auch viele Familien mit Kindern. Die 
Evangelische Kirchengemeinde bie-
tet Einheimischen und Gästen vor und 
während des großen Narrensprungs am 
Sonntag Kaffee, Kuchen und alkohol- 
freie Getränke im Gemeindehaus an. 
Der gesamte Erlös ist für die Stadtkir-
chenrenovierung bestimmt. Dafür bit-
ten wir herzlich um Kuchenspenden, 
die wir gerne am 21. Januar, ab 9 Uhr, 
im Gemeindehaus entgegennehmen. 

Bild: Kirchengemeinde

„Landfrauen-
tag“  
Am Dienstag, 23. Januar, von 9.30 bis 
circa 16 Uhr im evangelischen Ge-

meindehaus. 
 
Graue Haare – buntes Leben. Un-
ter diesem Motto steht unser diesjäh-
riges Treffen für Frauen. Es geht um 
die Chancen des Älterwerdens und des 
dritten Lebensabschnitts. Diese zu se-
hen und umzusetzen, dazu möchte uns 
Ulla Reyle die Augen öffnen und Mut 
machen. Sie ist selbstständige Geronto-
login, Supervisorin und geistliche Be-
gleiterin. 
Immer meinen wir, die Älteren, das 
sind die anderen. Zumindest solange 
unsere Eltern noch leben... Aber ehe 
wir uns versehen, gehören wir selbst 
dazu. Es ist gut, wenn wir uns früh-
zeitig damit auseinandersetzen, um die 
Weichen richtig zu stellen. Nicht „Anti 
Aging“, sondern die „Art of Aging“, 
also die Kunst des Älterwerdens, ist 
die Devise. Ulla Reyle hat dazu einen 
reichen beruflichen und persönlichen 
Erfahrungsschatz, den sie gerne mit uns 
teilen möchte. Auch ganz praktische 
Empfehlungen fehlen nicht im Hinblick 
auf Pflegesituationen und Selbstfürsor-
ge. Alles mit viel positiver Lebensfreu-
de und Energie verbunden. 
Mehr Infos über den Inhalt und den 
Zeitplan gibt es auf unserer Homepage 
www.weingarten-evangelisch.de. 

Großes Gospel- 
Highlight  
Gospelkonzert und Workshop 
der Extraklasse mit Tracey Jane 
Campbell aus London vom 2. bis   
4. Februar.
 
Gospel pur und hautnah auf der Büh-
ne miterleben! Werden Sie mit Tracey 
Jane Campbell Teil eines unvergess-
lichen Auftritts in ansteckender Ge-

meinschaft. Starten wird der Gospel-
workshop am Freitag, 2. Februar, um  
19.30 Uhr im Evangelischen Gemein-
dehaus Weingarten. Mitmachen kann 
jeder, der Spaß am Singen hat. Vor-
kenntnisse sind nicht nötig.
Die Workshopgebühr beträgt 45 Euro 
pro Teilnehmer, für Schüler / Studen-
ten 20 Euro, Anmeldung unter: andy- 
doncic@gmx.de.
Das Abschlusskonzert findet am Sonn-
tag, 4. Februar, um 18 Uhr   in der Evan-
gelischen Stadtkirche Weingarten statt.
Die Stimme der in London leben-
den Sängerin Tracey Jane Campbell 
ist auf unzähligen CD-Aufnahmen 
und TV-Soundtracks verschiedenster 
Künstlerinnen und Künstler europaweit 
zu hören. Sie arbeitete regelmäßig mit 
Musikgrößen wie Elton John, Mariah 
Carey, Michael Bolton, Barbara Strei-
sand, Westlife und Secret Garden zu-
sammen. Selbst bei der Royal Hochzeit 
2018 in Großbritannien wollte man auf 
ihre außergewöhnliche Stimme nicht 
verzichten. 
  
Tickets: im Vorverkauf: Erwachsene 
18 Euro, Schüler / Studenten 6 Euro, 
Abendkasse: Erwachsene 20 Euro, 
Schüler / Studenten 8 Euro, Martinus 
Restaurant, Kirchplatz, und Mayer-Ro-
sa Modehaus, Karlstraße 7, Ticket-Hot-
line: 07147 / 2089976. 
  
Bild: Veranstalter

KONTAKTDATEN

Evangelische Kirchengemeinde 
Weingarten 
www.weingarten-evangelisch.de 
Gemeindebüro: Erna Göllner, Gar-
tenstraße 9, Telefon 0751 / 45 691 
Öffnungszeiten: Mo-Fr von 9-12 
Uhr, Mi auch von 14-16 Uhr 
Pfarramt 1, Pfarrer Stephan Günzler, 
Telefon 0751 / 48 843 
Pfarramt 2, Pfarrer Horst Gamerdin-
ger, Telefon 0751 / 45 639 
Pfarramt 3, Pfarrer Steffen Erstling, 
Telefon 0751 / 46 980 
Kantor: Johannes Baiker, Telefon 
0751 / 45 412, und Andreas Schulz

Gospel-Workshop und Konzert mit 
Tracy Jane Campbell.
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BÜRGERSTIFTUNG

Bürgerstiftung begrüßt  
das neue Jahr 
Zu Beginn des neuen Jahres blickt die Bürgerstiftung Weingarten auf ein 
erfolgreiches Jahr 2023 zurück und damit zugleich auf die erste Dekade 
ihres Bestehens. Auch für 2024 erwartet die Vorsitzende Anke Martin ein 
lebhaftes Geschäft. 
 

BÜRGERSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

Mit insgesamt zwölf Projekten hat sich 
der Vorstand 2023 beschäftigt, die mit 
wenigen Ausnahmen auch bewilligt 
werden konnten. Herausragend war die 
Einrichtung des Bewegungsparcours im 
Stadtgarten. Einige dieser Projekte kom-
men erst in diesem Jahr zum Abschluss. 
Allen Leserinnen und Lesern wünscht 
die Bürgerstiftung viel Glück im neuen 
Jahr. Um ihren Satzungszweck, das Le-
ben der Bürger in unserer Stadt gezielt 
zu verbessern, noch besser erfüllen zu 
können, hofft die Bürgerstiftung wei-
terhin auf Spenden. 

Beachten Sie dabei bitte, dass sich un-
sere Bankverbindung geändert hat. Sie 
lautet jetzt:
Volksbank Bodensee-Oberschwaben, 
IBAN DE38 6519 1500 0815 8960 00, 
BIC GENODES1TET 
Über unsere Tätigkeit informiert die 
Homepage der Bürgerstiftung http://
www.buergerstiftung-weingarten.de/ 
Noch ein weiterer Hinweis: Mit einer 
Zustiftung ab 500 Euro werden Sie 
Mitglied der Stifterversammlung und 
können sich damit auch organisatorisch 
einbringen. Machen Sie mit! 
  
Text: Peter Didszun

BÜRGERSTIFTUNG KREIS RAVENSBURG

500 Euro Förderung 
für Projektideen 
Nicht nur reden, sondern machen – nach dieser Devise fördert die Bür-

gerstiftung Kreis Ravensburg Projekte aus den Bereichen Soziales, Bildung, 
Umwelt/Nachhaltigkeit, Sport und Kultur mit bis zu 500 Euro. Durch die 
Starthilfe sollen „Gute Vorsätze“ von lokal und regional Engagierten um-

gesetzt werden.

Die Ausschreibung richtet sich land-
kreisweit an gemeinnützige Organisa-
tionen, Vereine, Initiativen sowie Ge-
meinden, Schulen und Kindergärten / 
Kitas. Die Bürgerstiftung freut sich auf 
innovative und nachhaltige Ideen. Die 
geförderten Projekte müssen in diesem 
Jahr umgesetzt werden und dürfen ein 
Gesamtvolumen von 2.000 Euro nicht 
überschreiten. Voraussetzungen für eine 
Förderung sind:
•  die Beteiligung von Ehrenamtli-

chen; 
• ein Bezug zur Region; 
•  eine konkrete Aktivität mit sichtbarem 

Ergebnis im Jahr 2024;
•  die Angabe des genauen Verwen-

dungszwecks der Fördermittel;
•  ein ausgefüllter Förderantrag mit 

kurzer Projektbeschreibung und Fi-
nanzierungsplan per E-Mail an anja.
beicht@buergerstiftung-kreis-rv.de.

Einsendeschluss ist am 29. Februar 
2024.  
Der Projektausschuss der Bürgerstif-
tung entscheidet über die Förderung. 
Als Verwendungsnachweis nach Pro-
jektumsetzung dienen – neben einem 
kurzen Bericht – Fotos, Presseartikel 
oder ähnliches. Gerne veröffentlicht die 
Bürgerstiftung Kreis Ravensburg die 
Projekte auf ihrer Homepage oder im 
Stifterbrief. 
  
Sie haben eine gute Idee, sind sich aber 
nicht sicher, ob das Projekt förderfähig 
ist? Dann kontaktieren Sie uns unter 
anja.beicht@buergerstiftung-kreis-rv.
de oder unter Telefon 0751 / 35912943. 
Weitere Infos unter www.buergerstif-
tung-kreis-rv.de. 
  
Text: Anja Beicht
 

SCHENKTAG

Jubiläum:  
Zehn Jahre alles „für umme“ 
2013 nach einem Besuch in Berlin und seinem fantastischen Umsonstladen 
„Systemfehler“ im Stadtteil Friedrichshain wuchs in mir die Idee, so etwas 
auch in unserem Landkreis einzurichten. Dafür hätte es allerdings einen 
entsprechenden Laden gebraucht. 

Da dieser vorerst unerreichbar war, 
kam die Idee mit Schenktagen auf – 
also praktisch das Angebot eines Um-
sonstladens auf einen Tag herunterge-
brochen. Dankenswerterweise stellte 
Doris Konya von der Stadt Weingarten 
für die ersten Schenktage den großen 
Saal im Haus der Familie zur Verfü-
gung. Doch dieser konnte dem Riesen-
andrang gar nicht lange gerecht werden. 
Schnell stellte sich heraus, dass ein grö-
ßerer Raum gebraucht wird. Nach drei 
Schenktagen konnte eine neue Mög-
lichkeit im Gemeindehaus St. Martin 
gefunden werden. Seither platzt auch 
das Gemeindehaus regelmäßig fast aus 
allen Nähten, wenn die immensen Men-
gen an Verschenkartikeln und Kleidung 
abgegeben werden. 
  
Tausende von Menschen konnten seit-
her mit kostenlosen Dingen glücklich 
gemacht werden, etwa Haushaltsgegen-
ständen, Elektrogeräten, Kinderspiel-
zeug, Dekoartikeln, Radios, Lampen, 
Kaffeemaschinen, Koffern, Taschen, 
Gläsern und Töp-
fen – um nur einen 
Teil der Angebote 
zu nennen. Es gibt 
keine Bedürftig-
keitsprüfung, alle 
können kommen 
und Sachen mit-
nehmen. 
  
Doch nach zehn 
Jahren wird es 
endlich Zeit , 
den Traum vom 
Schenkladen zu 
verwirkl ichen. 
Eine Räumlich-
keit konnte be-
reits ins Auge ge-
fasst werden, doch 
für Miete und Ne-
benkosten fehlen 
noch Unterstützer 
– entweder als Pa-
ten mit einer regel-
mäßigen Spende 
oder auch als ein-
malige Spender. 

Schenkläden, auch Umsonstläden ge-
nannt, verstehen sich als Projekt einer 
nachhaltigen, umweltschonenden Ab-
fallvermeidung. Wichtig ist, dass die 
Dinge im Warenkreislauf bleiben, an-
statt weggeworfen zu werden. Natürlich 
sind sie auch eine Art praktischer Kapi-
talismuskritik. Vor allem aber sind sie 
eins: ein Beitrag zu einer sozialeren Ge-
sellschaft, der heute nötiger denn je ist. 
  
Die Umsonstladeninitiative und der 
Verband alleinerziehender Mütter und 
Väter e. V., die gemeinsam die Schenk-
tage veranstalten, bedanken sich für die 
bisherige Unterstützung bei der Stadt-
verwaltung Weingarten! 
  
Informationen zum Schenkladen sind 
erhältlich bei Barbara Baur, Telefon 
0160 / 9480 3603, b.m.baur@gmx.de. 
  
Text und Bild: Barbara Baur
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KULTUR UND TOURISMUS

Ödön Rácz  
Der Paganini des Kontrabasses gastiert am 21. Januar im Kultur- und Kongresszentrum.
 

Lesung und Brunch 
mit Jean-Paul Prüm 
Jean-Paul Prüm liest am 21. Januar aus „Brunch – ein endloser Sonntag“. 
Um 11 Uhr beginnt der Brunch im Foyer, um 12.30 Uhr folgt die Lesung 
im kleinen Saal.

KULTUR

Es ist schon ein seltenes und beeindru-
ckendes Ereignis, wenn man einen 
Kontrabass nicht in den hinteren Rei-
hen eines Orchesters erlebt, sondern als 
virtuoses Soloinstrument. Mit Ödön 
Rácz kommt auch noch der internatio-
nal renommierteste Virtuose auf diesem 
Instrument nach Weingarten. Er wurde 

am 6. September 1981 in Budapest ge-
boren und lernte bereits im Alter von 
neun Jahren Kontrabass. Bereits in frü-
her Jugend war er Gewinner bezie-
hungsweise Preisträger mehrerer Wett-
bewerbe. Seit 2009 ist er 
Solo-Kontrabassist der Wiener Philhar-
moniker und des Orchesters der Wiener 
Staatsoper. Daneben trat Ödön Rácz als 
Solist unter anderem mit den Wiener 
Philharmonikern sowie den Stuttgarter 
Philharmonikern auf. Ödön Rácz zählt 
zu den besten seiner Zunft und ist beim 
renommierten CD-Label Deutsche 
Grammophon unter Vertrag. 
Was liegt näher, als dass der führen-
de Kontrabass-Virtuose unserer Zeit 
die Kontrabass-Konzerte von Giovan-
ni Bottesini (1821-1889) spielt, der zu 
seiner Zeit als „Paganini des Kontra-
basses“ bezeichnet wurde. Bottesini 
war darüber hinaus auch Komponist 
und schrieb für dieses vernachlässigte 
Instrument die schönsten und zugleich 
bedeutendsten Konzerte, die seitdem 
zum Repertoire der virtuosen Kontra-
bassisten gehören. 

Nach Ansicht von Ödön Rácz ist das 
h-Moll-Konzert durchaus den Violin-
konzerten von Niccolò Paganini ver-
gleichbar und eine Herausforderung für 
den Kontrabass. „Das war immer ein 
Traumstück von mir. Mein Vater hatte 
die Schallplattenaufnahme von Ludwig 
Streicher. Und wir haben das viel ge-
hört. Ich musste bei dem Stück weinen, 
weil es einfach so beeindruckend und 
tief ist.“ Ein weiteres Meisterwerk Bot-
tesinis, das „Gran Duo concertante“, ist 
konzipiert wie eine Miniaturoper, deren 
Protagonisten die Violine und der Kon-
trabass sind. Dieses Werk führt vor, wie 
breit die Stimmlagen der Bassgeige im 
Vergleich zur Geige sind. Das Publi-
kum darf gespannt sein auf ein Konzert 
mit dem momentan besten Virtuosen 
auf einem Instrument mit großem Ton 
und Tonumfang. 

Sonntag, 21. Januar, 20 Uhr, Kultur- 
und Kongresszentrum 
Künstlergespräch: Ödön Rácz mit Julia 
Hellmig, 19.30 Uhr 
  

ÖDÖN RÁCZ und Deutsches Kam-

merorchester Berlin 
Giovanni Bottesini: 
Konzert für Kontrabass und Orches-

ter h-Moll 
Gran Duo concertante für Violine, 
Kontrabass und Orchester 
Edward Elgar: Serenade für Strei-
cher e-Moll 
Nino Rota: Concerto for Strings 
  
Ödön Rácz: Kontrabass 
Gabriel Adorjan: Violine und  Leitung 

TICKETS:  in der Abteilung Kultur 
und Tourismus – Tourist-Informati-
on, Münsterplatz 1, 88250 Weingar-
ten, Telefonn 0751 / 405-232, akt@
stadt-weingarten.de und unter 
www.reservix.de. 

Text: Dr. Peter Hellmig
Bild: Max Parovsky

Kino  
WONKA – Abenteuer, Fantasy 
Die faszinierende Geschichte von Wil-
ly Wonka, dem größten Erfinder und 
Schokoladenfabrikanten. 
Sa. 20.01. / So. 21.01. 16 Uhr 
Sa. 27.01 16 Uhr 
  
KNOCHEN UND NAMEN – Drama, 
Komödie 
Boris und Jonathan haben nach acht 
Jahren Beziehung wenig Kommunika-
tion. Währen Boris in Filmproben mit 
Regisseurin Jeanne Fiktion und Realität 
vermischt, sucht Jonathan als Schrift-
steller neue Inspiration. Zwischen Di-
stanz und Nähe kämpfen sie, begleitet 
von Jonathans Nichte Josie, die sich 
dem nahenden Ende ihrer Kindheit 
stellt. 
Fr. 19.01. 18 Uhr 
Sa. 20.01. / So. 21.01. 20.30 Uhr 
Di. 23.01. / Mi. 24.01. 19 Uhr 

WIE WILDE TIERE – Drama 
Antoine und Olga beginnen ein neues 
Leben im Landesinneren Galiziens. Sie 
arbeiten hart, bestellen Land und leben 
von den Erträgen. Doch die Einheimi-
schen zeigen Misstrauen. Als Antoine 
die Pläne der Anta-Brüder, Land für 
Windräder zu verkaufen, durchkreuzt, 
eskaliert der Konflikt zu offener Feind-
seligkeit. 
Fr. 19.01. 20.15 Uhr 
Sa. 20.01. / So. 21.01. 18 Uhr 
Di. 23.01. (spanisch OmU) 20.15 Uhr 
Mi. 24.01. 20.15 Uhr 
  
IM LETZTEN SOMMER – Drama 
Anne, erfolgreiche Anwältin für miss-
brauchte Jugendliche, lebt mit Ehe-
mann Pierre und adoptierten Töchtern 
in einer idyllischen Villa bei Paris. Als 
Pierres rebellischer Sohn Théo ein-
zieht, beginnt eine gefährliche Affäre 
zwischen Anne und Théo, die ihr Fa-
milienleben und ihre Karriere bedroht.  
So. 21.01. 19 Uhr (franz. OmU) 
Di. 23.01. 18 Uhr 
Mi. 24.01. 18 Uhr 

Do. 25.01. / Fr. 26.01. 19 Uhr 
MAMI WATA – Drama, Fantasy 
Im Dorf Iyi verehren Menschen die 
Meeresgottheit Mami Wata. Als Zwei-
fel an Mama Efes Kräften aufkommen, 
kämpfen ihre Töchter Prisca und Zinwe 
für den Gemeinschaftszusammenhalt. 
Eine visuell betörende Parabel, basie-
rend auf westafrikanischer Mythologie. 
So. 21.01. (Pidgin, Fon und Englisch 
OmU) 16.30 und 21.15 Uhr 
Do. 25.01. / Fr. 26.01. (Pidgin, Fon und 
Englisch OmU) 21.15 Uhr 
  
EUROPEAN OUTDOOR FILM 
TOUR – Doku 
Die EOFT entführt in die Welt des 
Abenteuers. Protagonist:innen gehen 
beim Bergsteigen, Klettern, Mountain-
biken und mehr an ihre Grenzen. Hoch-
karätiges Abenteuer-Entertainment. 
Sa. 20.01 15 und 19 Uhr 
  
PLASTIC FANTASTIC – Doku 
Der Film beleuchtet die Plastikkrise, 
begleitet Industrievertreter:innen, Wis-
senschaftler:innen und Aktivist:innen. 

Eine kritische Auseinandersetzung mit 
der rasant wachsenden Problematik. 
Do. 25.01. - Sa. 27.01. 18 Uhr 
  
ANIMALIA – Science-Fiction 
In einer nahen Zukunft verwandelt 
eine rätselhafte Krankheit Menschen in 
tierähnliche Kreaturen. Angst vor dem 
Andersartigen führt zu Feindseligkeit. 
Do. 25.01. - Sa. 27.01. 20.15 Uhr 

Im letzten Sommer, fma

Gesellschaftlicher D
hen, überfüllten Brunches. Unter Mitt
dreißigern 
weile, Konflikte – ein Buffet voller 
Spannung. Es handelt von einem Ge
burt
und offene Rechnungen das harmoni

Dur
Steinacher Ried 
Wir wollen das Steinacher Ried im Winter erleben und Spuren des Bibers 
finden.
 
Treffpunkt: Sonntag, 28. Januar, um 9.45 Uhr auf dem Festplatz in Weingarten. 
Rückkehr: circa 17 Uhr
Fahrpreis: 5 Euro in Fahr
Einkehr ist vor
Schuhwerk, 
Anmeldung: ab 24. Januar
W
Bei 
Uhr am 
Gäste sind herzlich willkommen. 
  
Text: Mar
 

KULTURZENTRUM LINSE E.V.
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Lesung und Brunch  
mit Jean-Paul Prüm 
Jean-Paul Prüm liest am 21. Januar aus „Brunch – ein endloser Sonntag“. 
Um 11 Uhr beginnt der Brunch im Foyer, um 12.30 Uhr folgt die Lesung 
im kleinen Saal.

Gesellschaftlicher Druck zwingt zu frü-
hen, überfüllten Brunches. Unter Mitt-
dreißigern verbreitet: Alkohol, Lange-
weile, Konflikte – ein Buffet voller 
Spannung. Es handelt von einem Ge-
burtstagsbrunch, bei dem Geheimnisse 
und offene Rechnungen das harmoni-

sche Beisammensein gefährden. Ein 
konfliktreiches Kammerspiel entfaltet 
sich zwischen den fünf Hauptprotago-
nisten. Der Autor, Jean-Paul Prüm, sieht 
darin eine persönliche Abrechnung mit 
der Unsitte des Brunchs, einem gefähr-
lichen Spiel zwischen Völlerei und 
Langeweile. Prüm, Soziologe und Bel-
letristik-Liebhaber, thematisiert den so-
zialen Druck bei Mittdreißigern, früh 
aufzustehen. „Brunch“ ist Prüms dritter 
Roman, bei Tettenbuch & Kräherwald 
mit That Lux Good Entertainment er-
schienen. 
  
Eintritt mit Brunch 25 Euro / nur Le-
sung 15 Euro. Tickets unter www.kul-
turzentrum-linse.de/live.
 

Double-TT Bigband 
Am Samstag, 27. Januar, um 19.30 Uhr im großen Saal.
 
Funk, Swing, Latin: Erlebe funky Grooves, heißen Latin und pulsierenden Swing. 
Auf Spendenbasis. 

Texte: Elina Bintz 
Bilder: Veranstalter

SCHWÄBISCHER ALBVEREIN OG WEINGARTEN

Durch das naturnahe  
Steinacher Ried 
Wir wollen das Steinacher Ried im Winter erleben und Spuren des Bibers 
finden.
 

FREIZEIT UND ERHOLUNG

Treffpunkt: Sonntag, 28. Januar, um 9.45 Uhr auf dem Festplatz in Weingarten. 
Rückkehr: circa 17 Uhr. Gehzeit etwa 3 Stunden, 9 km, ebenes Gelände. 
Fahrpreis: 5 Euro in Fahrgemeinschaften. 
Einkehr ist vorgesehen nach der Wanderung im Café Ententörle. Bitte gutes 
Schuhwerk, Wechselschuhe, eventuell Stöcke, Vesper und Getränke mitnehmen. 
Anmeldung: ab 24. Januar, Telefon 0151 / 12952100 (Anrufbeantworter). 
Wanderführung: Mauela Schulte, E-Mail: mariamanuela@gmx.de. 
Bei schlechtem Wetter wird die Wanderung abgesagt, gegebenenfalls Info ab 20 
Uhr am Vortag, Telefon 0151 / 12998910. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
  
Text: Margarete Schwarz
 

SCHACHVEREIN WEINGARTEN

Weingarten 1 verliert knapp 
gegen Mengen 1 
In der Landesliga Oberschwaben verlor die erste Mannschaft des Schach-

vereins Weingarten denkbar knapp mit 3,5 zu 4,5 gegen den unangefochte-

nen Tabellenführer aus Mengen, der den unmittelbaren Wiederaufstieg in 
die Verbandsliga anstrebt.
Weingarten war ersatzgeschwächt, 
erneut fehlte Szczep auf Brett 1, so 
dass alle anderen aufrücken mussten. 
Prompt verlor Eberhard Christ gegen 
die Nummer 1 von Mengen nach gu-
ter Eröffnung durch eine taktische Fi-
nesse seines Gegners. Auch Stefan Le-
ser (3) musste mit Schwarz trotz zäher 
Verteidigung die Segel streichen. Dem 
folgte durch Dirk Schmidt der einzige 
Sieg für Weingarten. Mit einem prächti-
gen Fianchetto-Läufer gegen die weiße 
Königsstellung und dessen zu riskanter 
langen Rochade konnte er die gegne-
rische Stellung knacken. Alle anderen 
Partien endeten Remis. So bei Julian 
Kraft (2), dann bei Max Habisreutin-
ger (4), bei Wieland Hoffmann (6), Ad-
rian Berisha (7) und schließlich auch 
bei Stefan Günther (8). Dabei stand 
Wieland Hoffmann etwas besser, wo-
möglich sogar auf Gewinn, und Stefan 
Günther eher schlechter, bei allerdings 
sehr reduziertem Material. Ankündi-
gung: Am Freitag, 2. Februar, richtet 

der Schachverein Weingarten die jährli-
che Stadtblitzmeisterschaft aus – in sei-
nem Spiellokal in der St.-Longinusstra-
ße 8 in Weingarten, 1. OG. Gäste sind 
wie immer herzlich willkommen. Be-
ginn ist um 20.15 Uhr. 
  

Das theoretisch kürzeste denkbare Matt 
bereits im zweiten Zug.

Text und Bild: Josef Möhrle
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TENNISCLUB WEINGARTEN E.V.

Benjamin Seifferer im Finale 
der Bezirksmeisterschaften  
Zum achten Mal stand Benjamin Seifferer, Spitzenspieler, Sportwart und 
Trainer im TC Weingarten, im Finale einer Bezirksmeisterschaft. Die Bilanz: 
viermal gewonnen, viermal verloren. Haarscharf hat er in diesem Winter 
den Titel verpasst. 
 

Letzte Hilfen bei der Begleitung sterbender Menschen
Kontakt zu sterbenskranken Menschen verunsichert häufig und stellt uns vor Herausforderungen. Gleichzeitig ist diese Zeit kostbar und unwiederbring
lich. Der Vortrag geht auf Fragen ein, die sich stellen, etwa: Wie verhalte ich mich richtig? Was kann ich noch tun?
 

SPORT

Mit 5:7 / 6:7 unterlag Benjamin Seiffe-
rer in einem spannenden Match seinem 
gut bekannten Gegner Jakob Sude / TC 
Friedrichshafen. Beide Spieler zeigten 
in den vier Vorrundenspielen in der 
Biberacher Halle, dass sie zu Recht 
bis ins Finale gekommen waren. Kla-
re Zweisatzsiege mit Ergebnissen von 
6:0 bis im schlechtesten Fall 6:2 säum-
ten beider Weg, wobei Jakob Sude den 
schwierigeren Part zu bewältigen hatte, 
weil er im Viertelfinale auf den an Platz 
1 gesetzten Nikas Klein / TC Leutkirch 
traf, den er aber mit einem überlegenen 
6:1-, 6:0-Sieg vom Platz fegte. 
In einem völlig ausgeglichenen, äußerst 
sehenswerten Endspiel musste sich der 
Weingartener Dauerfinalist im Tiebreak 
des zweiten Satzes geschlagen geben – 
ein Ergebnis, das zwar schmerzt, weil 
er so nah am Sieg war, mit dem er aber 
gut leben kann, weil eben kein Gerin-
gerer als sein alter Kumpel Jakob auf 
der anderen Seite stand. 

Die Finalisten in Biberach: Jakob Sude 
(links) und Benjamin Seifferer.

Text: Edith Dignath
Bild: WTB

ROCK N ROLL CLUB OBERSCHWABEN

Spende an Hieroniemuß‘  
Doctor-Clowns e. V. 
Am vergangenen Freitag hat der Rock’n Roll Club Oberschwaben eine Ver-

einsspende in Höhe von 200 Euro übergeben. 

20 Minuten vor dem regulären Freitags-
training warteten bereits einige Ver-
einsmitglieder des Rock’n Roll Club 
Oberschwaben e. V. gespannt auf das 
geführte Training mit Christiane Lauer 
und Roland Scherible, als mit viel Ener-
gie und guter Laune Reinhard Böhm 
von den Hieroniemuß‘ Doctor-Clowns 
die Talschul-Sporthalle für sich erober-
te. Die Mitglieder des RRCO ließen 
sich von den lustigen Aktionen des 
Clowns mitreißen und waren über so 
manche Geste begeistert. 
Der Vorstandsvorsitzende des RRCO, 
Axel Laue, übergab die Vereinsspende  

in Höhe von 200 Euro an Reinhard 
Böhm, welcher sich ganz herzlich im 
Namen des Clown-Teams dafür be-
dankte. 
Mit dem Wunsch nach einem weite-
ren Treffen im kommenden Jahr flitzte 
Reinhard Böhm unter tosendem Ap-
plaus mit einem Stolpersprung in Rich-
tung Ausgang und gab die Sporthalle 
pünktlich zum Trainingsbeginn frei. 

Text: Dieter Wöstmann 
Bild: Annette Wöstmann

DEUTSCHES ROTES KREUZ ORTSVEREIN WEINGARTEN E.V.

Fasnet feiern – aber richtig 
Allen Wohl und niemand Wehe.
 

GESUNDHEIT

Die ausgelassene Stimmung in der 
fünften Jahreszeit lässt viele Men-
schen zusammenkommen – nicht im-
mer endet dies für alle Beteiligten in 
einer friedlichen Bettruhe. Hoher Al-
koholkonsum beeinträchtigt bisweilen 
die Wahrnehmung, weshalb eigene und 
Grenzen anderer oftmals nicht ange-
messen abgeschätzt werden können. 
Ein paar Hinweise, die helfen können, 
eine friedliche Fasnet zu verbringen: 
- Passen Sie aufeinander auf! Gemein-
sam ist es leichter, sich im Blick zu ha-
ben und bei Bedarf helfen zu können. 
- Wird Hilfe benötigt, können die Poli-
zei (110) oder der Notruf (112) alarmiert 

werden. Beim Narrentreffen finden Sie 
zudem an verschiedenen Punkten Sani-
tätswachen, die allen Mitarbeitenden in 
Festzelten und Securities bekannt sind. 
- Nehmen Sie sich vor K.O.-Tropfen 
in Acht. Lassen Sie Getränke nicht un-
beaufsichtigt. Achten Sie darauf, dass 
nur getrunken wird, was bestellt wurde. 
- Trinken Sie zwischendurch Wasser 
oder Saftschorle.  
- Wehren Sie sich gegen unerwünschten 
Körperkontakt! Fühlen Sie sich beläs-
tigt, machen Sie Ihr Gegenüber und das 
Umfeld deutlich darauf aufmerksam.  
- Warme Kleidung: Bei Temperaturen 
um den Gefrierpunkt kommen Sie da-

mit besser durch den Tag und die Nacht. 
- Achten Sie darauf, wann es für Sie 
oder Ihre Begleiter ein guter Zeitpunkt 
ist, das Fest zu verlassen. Mit dem 
ÖPNV oder Taxi gelangen Sie sicher 
nach Hause oder in die Unterkunft. 
  
Wir wünschen Ihnen allen eine glück-
selige Fasnet! 
  

Text und Bild: DRK Weingarten 
 

Wir wünschen allen Narren und Besu-
chern eine glückselige Fasnet 2024. 
Wenn Sie uns brauchen, sind wir für Sie 
da! Sprechen Sie uns einfach an, wir 
sind auf dem Festgelände an mehreren 
Sanitätswachen anzutreffen.

Der 
Zugang zu ihren Bedürfnissen zu finden. Die Referentin wird zudem einfache pfle
gerische Maßnahmen für mehr Wohlbefinden in der palliativen Phase vorstellen. 
Referentin: 
tiv-Care-Fachkraft 

T
Of
Das Gymnasium Weingarten lädt 
herzlich zum Tag der Offenen Tür 
ein: am Freitag, 2. Februar, um 16 
Uhr. Der gemeinsame Auftakt von 
Kindern und Eltern ist in der Halle 
4 des Gymnasiums Weingarten.
 
Im 
team den Eltern die Schule mit ihren
Profilen und Besonderheiten vor. Wäh
re
der gemeinsam mit den Schülerm
tor*i
erste 
cken 
le: 
denen fleißig Stempel gesammelt wer
den können und die sich auf neugierige
Menschen freuen! Im Foyer ist für Be
wirtung gesor
Fünfer erwarten die Gäste gern. 
  
Um
samen 
unter anderem ein kleines 
schenk bekommen. 
Tag endet dann um 18 Uhr
  
Text: Julia Dollnik
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HOSPIZBEWEGUNG WEINGARTEN-BAIENFURT-BAINDT-BERG E.V.

Letzte Hilfen bei der Begleitung sterbender Menschen 
Kontakt zu sterbenskranken Menschen verunsichert häufig und stellt uns vor Herausforderungen. Gleichzeitig ist diese Zeit kostbar und unwiederbring-

lich. Der Vortrag geht auf Fragen ein, die sich stellen, etwa: Wie verhalte ich mich richtig? Was kann ich noch tun?
 

SOZIALES

Der Vortrag zeigt Wege auf, kranke Menschen zu verstehen und dadurch einen 
Zugang zu ihren Bedürfnissen zu finden. Die Referentin wird zudem einfache pfle-
gerische Maßnahmen für mehr Wohlbefinden in der palliativen Phase vorstellen. 
Referentin: Carola Zweifel, Mitarbeiterin im ambulanten Hospizdienst, Pallia-
tiv-Care-Fachkraft 

Termin: Donnerstag, 25. Januar, 19 Uhr 
Ort: Hospiz Ambulant, Vogteistraße 5, Weingarten 
Wir bitten um telefonische Anmeldung unter 0751 / 18056382. 
  
Text: Dorothea Baur

GYMNASIUM  
WEINGARTEN

Tag der  
Offenen Tür  
Das Gymnasium Weingarten lädt 
herzlich zum Tag der Offenen Tür 
ein: am Freitag, 2. Februar, um 16 
Uhr. Der gemeinsame Auftakt von 
Kindern und Eltern ist in der Halle 
4 des Gymnasiums Weingarten.
 

SCHULEN

Im Anschluss stellt das Schulleitungs-
team den Eltern die Schule mit ihren 
Profilen und Besonderheiten vor. Wäh-
rend dieser Präsentation gehen die Kin-
der gemeinsam mit den Schülermen-
tor*innen in das Foyer, dort wartet eine 
erste Aktivität auf sie. Danach entde-
cken Kinder und Eltern frei die Schu-
le: Viele Stationen sind vorbereitet, an 
denen fleißig Stempel gesammelt wer-
den können und die sich auf neugierige 
Menschen freuen! Im Foyer ist für Be-
wirtung gesorgt, die Eltern der jetzigen 
Fünfer erwarten die Gäste gern. 
  
Um 17.45 Uhr gibt es einen gemein-
samen Abschluss, bei dem die Kinder 
unter anderem ein kleines Abschiedsge-
schenk bekommen. Der erlebnisreiche 
Tag endet dann um 18 Uhr. 
  
Text: Julia Dollnik

GRUNDSCHULE TALSCHULE

Informationsnachmittag  
der Grundschulförderklassen  
Die Grundschulförderklassen (GFK) der Talschule Weingarten veranstalten am Freitag, 26. Januar,  von 14.30 
bis 16.30 Uhr einen Informationsnachmittag für interessierte Eltern sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
Kindergärten und Grundschulen.
 
Ziel der Grundschulförderklassen ist 
es, den Kindern einen guten Start in die 
Grundschule zu ermöglichen. Durch 
spielerische Angebote erwerben und 
festigen die Kinder Lernvoraussetzun-
gen, welche für das Lesen, Schreiben 
und Rechnen notwendig sind. 

Die Kinder werden 20 Stunden in der 
Woche am Vormittag unterrichtet. Neben 
der sozialen und sprachlichen Förderung 
in der Gesamtgruppe finden Kleingrup-
pen- und Einzelarbeit statt, so dass beson-
ders auf die persönlichen Bedürfnisse der 
Kinder eingegangen werden kann. 

Wenn Sie sich vorab über die Grund-
schulförderklassen informieren wollen, 
dürfen Sie uns gerne anrufen (0751 / 56 
19 22 11) oder uns eine Mail schreiben 
(info@talschule-weingarten.de). 
  
Text: Sibylle Maucher 

Knuspern für den guten Zweck  
Die Talschule hat im Dezember eine riesige Lebkuchenlandschaft gebaut, verziert und verzehrt und bei der Spen-

densammlung einen neuen Rekord aufgestellt: Mehr als 380 Euro kamen für den ambulanten Kinderhospizdienst 
AMALIE zusammen.

Die Hortkinder, Eltern, Lehrer*innen, 
Schüler*innen und Mitarbeiter*innen 
der Stadtverwaltung Weingarten haben 
schon zum wiederholten Mal für be-
dürftige und kranke Kinder in der Re-
gion gesammelt. Der gesamte Erlös 
geht wieder an den ambulanten Kinder-

hospizdienst AMALIE im Landkreis 
Ravensburg. 
Alle Kinder bauten und verzierten tage-
lang viele bunte Lebkuchenhäuser, so 
dass eine riesige Lebkuchenlandschaft 
entstand – ein Paradies aus kiloweise 
Lebkuchen, Gummibärchen, Schoko-
linsen, Plätzchen, Zuckerringen und 
Nüssen. Bis zum 4. Advent konnten 
die Schülerinnen und Schüler, Lehrer, 
Erzieher, Freunde, Eltern und Gäste 
das Lebkuchenhaus bewundern, wel-
ches traditionell im Foyer des Hortes 
aufgebaut war. Zugleich wurde fleißig 
geknuspert und gespendet. 
Unter Begeisterung aller Beteiligten 

wurde dann das Lebkuchenhaus auf-
gebrochen und das „Knuspergeld“ ge-
zählt. In diesem Jahr kamen unglaub-
lich stolze 380,84 Euro zusammen. Der 
Erlös konnte pünktlich zum Start des 
neuen Jahres 2024 an die Koordinatorin 
Elisabeth Mogg von AMALIE über-
reicht werden. 
Allen Spendern und Helfern dieses Pro-
jektes sagen wir ein herzliches Danke-
schön und freuen uns auf das nächste 
Herzensprojekt. 
  
Text und Bild: Manuel Back / 
Gabriele Goreth
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LANDRATSAMT RAVENSBURG

Forum „Migration.Integration.Gestalten!“  
Das Landratsamt Ravensburg lädt am 2. Februar von 9 bis 16.30 Uhr zu einem Forum „Migration.Integration.Gestalten!“ nach Weingarten ein. Die Teil-
nahme ist kostenfrei.
 

wichtig für das 
zum Internet hilft bei der Recherche und dem 
sand von Unterlagen. 
tes bekommen 
Aufwandsentschädigung. 
  
Wie wird man Wohnberaterin oder -berater?
W
eine Grundschulung mit 35 Unterrichtseinheiten, 
verschiedene 

AUS DEN NACHBARGEMEINDEN

Im vergangenen Jahr haben sich Teil-
nehmende an sieben lokalen Zukunfts-
werkstätten zu erfolgversprechenden 
Rahmenbedingungen für ein gutes Mit-
einander vor Ort und in der Region aus-
getauscht. Bei einem landkreisweiten 
FORUM möchte der Landkreis nun von 
den lokalen Erfahrungen hören, einen 
Blick über die Grenzen des Landkreises 
hinaus werfen und mit Engagierten und 
Interessierten ins Gespräch kommen. 
Der Tag wird eröffnet mit einem Vor-

trag „Wie kann Integration in ländli-
chen Räumen gelingen?“ von Profes-
sorin Dr. Birgit Glorius von der TU 
Chemnitz. Anschließend gehen die 
Teilnehmenden in mehreren Work-
shop-Runden den Fragen nach:
•  Wie können die Menschen vor Ort 

beteiligt werden?
•  Welche Vernetzungsstrukturen brau-

chen wir?
•  Welche Impulse kann die Wissenschaft 

für die Integrationsarbeit geben?

•  Welche Angebote gibt es bei uns in 
der Region?

 
Ein Podiumsgespräch, unter anderem 
mit Staatssekretär Siegfried Lorek, zur 
Frage „Integration – was ist das ei-
gentlich?“ rundet den Tag ab. In den 
Pausenzeiten besteht die Möglichkeit, 
sich an Informationsständen über ver-
schiedenste Integrationsangebote und 
-projekte in der Region zu informieren. 
Die Veranstaltung richtet sich an alle 

interessierten Bürgerinnen und Bürger. 
Weitere Informationen zum Programm 
und Anmeldemöglichkeiten sind hier zu 
finden: https://www.rv.de/forum. 
Die Veranstaltung wird unterstützt 
durch das Förderprogramm „Land.Zu-
hause.Zukunft – Gestaltung von migra-
tionsbedingter Vielfalt in ländlichen 
Räumen“ der Robert Bosch Stiftung 
GmbH in Kooperation mit der Univer-
sität Hildesheim. 
 

Kindertagespflegepersonen 
gesucht  
Der nächste Vorbereitungskurs startet im Februar in Weingarten.
Das Amt für Kinder, Jugendliche und 
Familien des Landkreises Ravensburg 
und die regionalen Vermittlungsstellen 
für Kindertagespflege der freien Träger 
Caritas und Diakonie bieten im Februar 
und März erneut einen Vorbereitungs-
kurs für Tagesmütter und -väter an. Der 
kostenfreie Kurs findet an fünf Freitag-
nachmittagen und an drei Samstagen 
in Weingarten statt. Dabei werden die 
Teilnehmenden auf ihre Tätigkeit als 
Kindertagespflegeperson vorbereitet. 
Wichtige Voraussetzungen sind Freude 
am Umgang mit Kindern, Erziehungs-
erfahrungen (durch Erziehung eigener 
Kinder oder im beruflichen Kontext) 
und die Bereitschaft, diese durch eine 
weitergehende anschließende Qualifi-
zierung und Fortbildungen zu vertiefen. 
Den Auftakt macht die Veranstaltung 
„Einführung in die Kindertagespflege“ 
am Freitag, 23. Februar, von 14 bis 18 Uhr 
 in Weingarten. Die Qualifizierung wird 
kostenfrei angeboten. Eine Bewerbung 
und Anmeldung bei den Vermittlungs-
stellen für Kindertagespflege sind er-
forderlich; Anmeldeschluss ist der  
15. Februar. 
Am 30. Januar findet um 19.30 eine 
Online-Infoveranstaltung statt. Inter-
essierte können sich über h.fey@rv.de 
anmelden. 
Für alle Fragen rund um die Kinder-
tagespflege stehen die drei regionalen 
Vermittlungsstellen zur Verfügung:
Region Allgäu: Sylvia Müller-Gohdes 
und Christiane Woelk

Telefon 07522 / 7075015, 
E-Mail: ktp-allgaeu@diakonie-oab.de.
Region Schussental: Anja Staib und 
Christina Neubauer
Telefon 0751 / 36256-36, 
E-Mail: ktp-rv@caritas-bodensee-
oberschwaben.de
Region Nordwest: Christine Leierseder 
und Dagmar Soherr
Telefon 07524 / 40116812, 
E-Mail: ktp-bw@caritas-
bodensee-oberschwaben.de.
Die Kindertagespflege, als eigenständi-
ges Betreuungsangebot, ist gesetzlich 
der institutionellen Kinderbetreuung 
(U3) gleichgestellt. Sie zeichnet sich 
durch eine familiäre, flexible und in-
dividuelle Betreuung und Förderung 
aus. Kindertagespflegepersonen kön-
nen die Kinder im Haushalt der Eltern 
(„Kinderfrau“), im eigenen Haushalt 
oder in anderen geeigneten Räumlich-
keiten betreuen. Zusätzlich besteht die 
Möglichkeit, im Verbund von mehre-
ren Tagespflegepersonen zu betreuen 
(„Großtagespflege“). 
Die Qualifizierung (300 Unterrichts-
einheiten) basiert auf dem kompetenz- 
orientierten Qualifizierungskonzept 
Baden-Württemberg. Im Landkreis 
Ravensburg werden die Vermittlung, 
Beratung und Begleitung der Kinderta-
gespflege in Kooperation von Landrats- 
amt, Caritas Bodensee-Oberschwaben 
und Diakonischem Werk Oberschwa-
ben Allgäu Bodensee angeboten. 
  
Texte: Susanne Birk

DEUTSCHES ROTES KREUZ KREISVERBAND RAVENSBURG E.V.

Tipps für die Anpassung  
des Wohnumfeldes 
Barrieren im eigenen Wohnumfeld können im Alter oder bei Erkrankung 
das Leben zu Hause stark einschränken, erschweren oder gar unmöglich 
machen. Es gibt aber oft – mitunter einfache – Lösungen, um Hindernisse 
und Probleme zu beseitigen und so die Mobilität und Sicherheit zu erhöhen. 
 

Edeltraud Manz gehört zum Team der Wohn-
beraterinnen und -berater des DRK-Kreisver-
bands Ravensburg, das im Auftrag des Land-
kreises Ravensburg berät.

Bei den unabhängigen Wohnberatun-
gen, die im Auftrag des Landkreises 
Ravensburg durchgeführt werden, 
geben Beraterinnen und Berater des 
DRK-Kreisverbandes Tipps und In-
formationen für kleinere und größere 
Anpassungen. 
Edeltraud Manz gehört zum Team der 
Wohnberatung des DRK-Kreisverban-
des, das im Auftrag des Landkreises 
Senioren und Menschen mit Behinde-
rungen sowie deren Angehörige berät. 
Der akute und präventive Beratungsbe-
darf ist hoch. Das Team freut sich daher 
laufend über Verstärkung. 

Welche Voraussetzungen müs-

sen Beraterinnen und Berater 
für diese Tätigkeit mitbrin-

gen? 
Wohnberater kann jede und jeder 
werden, vom Handwerker und 
Ingenieur bis zur Pflegefachkraft 
oder Fachkraft aus einem sozia-
len Beruf, gerne auch Rentne- 
rinnen und Rentner oder Pensio-
näre. Sie sollten empathisch sein 
und gerne mit Menschen umge-
hen. Außerdem sollte man genü-
gend Zeit zur Verfügung haben. 
Eine komplette Beratung durch 
die ehrenamtlichen Berater um-
fasst im Schnitt etwa fünf Stun-

den. Eine Vorortberatung dauert im 
Schnitt etwa zwei Stunden. Dazu kom-
men noch entsprechende Fahrtzeit und 
nach der Beratung der zeitliche Auf-
wand für Recherche und den Bericht. 
Diesen Bericht schicken wir an The-
resa Adam, die Koordinierungsstelle 
der DRK-Wohnberatung. Sie prüft und 
ergänzt ihn mit weiteren Informationen, 
bevor sie ihn an den Kunden verschickt. 
Unsere Einteilung orientiert sich zwar 
an unserem Wohnort. Aber wir bera-
ten im gesamten Landkreis und müssen 
daher mobil sein, am besten mit dem 
eigenen Fahrzeug. Ein eigener PC ist 
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wichtig für das Verfassen von Berichten, ein Zugang 
zum Internet hilft bei der Recherche und dem Ver-
sand von Unterlagen. Im Rahmen unseres Ehrenam-
tes bekommen wir die Fahrkosten erstattet und eine 
Aufwandsentschädigung. 
  
Wie wird man Wohnberaterin oder -berater? 
Wohnberaterinnen und -berater machen beim DRK 
eine Grundschulung mit 35 Unterrichtseinheiten, die 
verschiedene Themenfelder beinhaltet, unter anderem 

Krankheitsbilder, DIN-Normen und Finanzierung. 
Später erhalten wir immer wieder Angebote für spe-
zielle Vorträge und Schulungen, die wir frei wählen 
können. Fortbildungen werden inzwischen häufig 
digital angeboten. Voraussetzung für das Amt ist au-
ßerdem ein Erste-Hilfe-Kurs. Immerhin kommen wir 
zu Menschen mit gesundheitlichen Risiken ins Haus. 
Für nähere Auskünfte lohnt sich ein Blick auf die 
Homepage https://www.drk-rv.de/angebote-kurse/
alltagshilfen-lebensqualitaet/wohnberatung.html. 

Kontakt beim Roten Kreuz in Ravensburg: 
Wohnberatung, Theresa Adam, Telefon 0751 / 56061-
55, E-Mail: Theresa.Adam@rotkreuz-ravensburg.de. 

Text: Gerhard Krayss 
Bild: DRK

Spendenkonto:

DE23 3702 0500 0008 0901 00

Was tun bei

ARTHROSE?

Wenn die zarten Gelenke der 

Finger von Arthrose betroffen 

sind, bilden sich oft in Nähe der 

Fingernägel entzündete Knöt­

chen und Knochenanlagerun­

gen. Auch verbiegen sich die 

Finger immer mehr zur Seite. 

Betroffene leiden nicht nur an 

den Schmerzen und den enor­

men Einschränkungen im täg­

lichen Leben, sondern auch 

an diesen sichtbaren Verände­

rungen ihrer vormals schönen 

Hände. Kann hier die Radio­

therapie, wenn sie rechtzeitig 

angewandt wird, dies alles ver­

hindern? Und was kann man 

selbst zur Linderung beitra­

gen? Hierzu und zu allen ande­

ren  Anliegen bei Arthrose gibt 

die Deutsche Arthrose­Hilfe e.V. 

in ihrem Ratgeber „Arthrose­

Info“ wertvolle Empfehlungen, 

die jeder kennen sollte. Eine 

Sonderausgabe des „Arthrose­

Infos“ kann kostenlos ange­

fordert werden bei: Deutsche 

Arthrose­Hilfe e.V., Postfach 

1105 51, 60040 Frankfurt (bitte 

gern eine 0,85­€­Briefmarke 

für Rückporto beifügen) oder 

gern per E­Mail an: service@

arthrose.de (bitte auch dann 

mit vollständiger Adresse für 

die Zusendung des Ratgebers).
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Mitarbeiter {w/m/d) Teilzeit oder 
538-€-Job in 88250 Weingarten für 
die Menü-Aufbereitung „Essen auf 
Räder" gesucht. 
Malteser Hilfsdienst gGmbH 
Menüservice Bodensee Tel. 
(07531) 8104-12 
Frau Gellert 
www.malteser-bodensee.de 
jobs.malteser.de 

8 Malteser
. . .  weil Nähe zählt. 

… mit dem eigenen Geld

Chillen ist

cooler …
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in Weingarten

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Du hast mittwochs Zeit

Dann bist du bei uns als Südfinder 

Zusteller (m/w/d) genau richtig.

Wir freuen uns auf dich.

0751-2955-1666

info@merkuria.de

www.merkuria.de
QR Code scannen 

und bewerben

JETZT

BEWERBENBEWERBEN
Wir suchen in Voll- und Teilzeit 

für unseren Standort in Altshausen:

Näher (m/w/d)

Anforderungsprofil:
• Erfahrung im Nähen oder mit textiler Handarbeit 

• Falls Sie über keinerlei Vorkenntnisse verfügen, lernen wir Sie gerne an

• Zuverlässigkeit, Sorgfalt und exaktes Arbeiten 

• 25-40 Arbeitsstunden pro Woche möglich

• Arbeitsschicht im Zeitfenster 6:00 Uhr - 16:00 Uhr

Gerne können sich auch qualifizierte Flüchtlinge bewerben.

Die Firma Trigema bietet:
• Betriebliche Altersvorsorge und vermögenswirksame Leistungen

• Attraktive Mitarbeiterrabatte

• Einen sicheren Arbeitsplatz in einem werteorientierten

   Familienunternehmen

Reinigungsfachkraft (m/w/d)

Anforderungsprofil:
• Reinigung der Produktionsfläche und Sanitäranlagen

• Ggf. Aushilfe in der Produktion

• 25-40 Arbeitsstunden pro Woche möglich

• Arbeitsschicht im Zeitfenster 6:00 Uhr - 16:00 Uhr

TRIGEMA W. Grupp KG

Zeppelinstraße 7  I  88361 Altshausen

h.plato@trigema.de   I  Telefon 07584-2772

Auszubildende zum
Textil- und Modenäher/-schneider  (m/w/d)

Ausbildungsdauer: 2-3 Jahre
Voraussetzung: Mittlere Reife oder guter Hauptschulabschluss
Anforderungsprofil:
• Belastbarkeit

• Geschicklichkeit

• Gutes Vorstellungsvermögen

• Ausdauer und sorgfältiges Arbeiten

• Freude am Gestalten und Zeichnen

Wir suchen eine

Rezeptionskraft (m/w/d) in Teilzeit

für unseren Standort in Weingarten. Idealerweise verfügen Sie über zeitliche 

Flexibilität und bringen Vorkenntnisse im Praxisalltag mit. Ein Abschluss im 

Bereich Bewegung und Ernährung o.ä. wäre von Vorteil.

Wenn Sie teamorientiert, kommunikativ und serviceorientiert sind, freuen wir 

uns auf Ihre Bewerbung. 

Haben wir Sie neugierig gemacht?  

Schicken Sie uns einfach eine formlose Mail an:

info@gesundheitszentrum-abbing.de

Zuverlässige, umsichtige 

Hilfe im Haushalt 
zur Unterstützung des Vaters bei der Führung 
eines Privathaushalts mit Kindern in Teilgemeinde 
von Bergatreute ab sofort gesucht. 

Beschäftigungsumfang und Einsatzzeiten 
individuell vereinbar. 

Bewerbungen unter halt.haus@gmx.de

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf  

 der Straße enden!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Informationen unter

www.strassenkinder.de
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Bad Waldsee

NEU ab Januar 2024

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag:
 Freitag
•   Aufl age: 2.500 Exemplare

(Vollverteilung: 9.600 Ex.)
•  mm-Preis: ab 0,69 €
•   in Kombination 

buchbar

Rufen Sie uns gleich an:

07154 8222-70

Oder senden Sie uns eine

E-Mail an:

anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

    

„Schöne Küchen. Beste Preise.“

 Küchen nach Maß 
- Made in Germany -

Ihr zuverlässiger Partner 
seit 1985 in Weingarten

Syrlin-Quartier (Gelände ehemals BMW)
Ravensburger Str. 56 · 88250 Weingarten
Weitere Informationen unter Tel. 0751-560450
oder www.küchen-passage.de

Wir bieten einen Arbeitsplatz für eine

zuverlässige ZMF (m/w/d)
Haupteinsatz Assistenz

in der Patientenbehandlung, optional auch für den 
Empfang für mindestens zwei Nachmittage oder gerne 
mehr. Wir legen Wert auf ein gutes Miteinander, faire 
Entlohnung und regelmäßige Fortbildungen. Engagierte 
Wiedereinsteiger sind herzlich willkommen!

Praxis Mundwohl, Weinbergstraße 11 in Ravens-
burg, kontakt@mundwohl.de, Telefon 0751-23341

Deutschland

Chinakohl  
1 kg                                                                 

Unsere  
Wochenend­
angebote
gültig vom 18.01. – 20.01.2024

Rosenhäusle Apfel - Tipp

Topaz  
Fest - säuerlich - erfrischend

Rosenhäusle Öffnungszeiten
Mo. – Fr. 7.30 bis 19 Uhr durchgehend Sa. 7.30 bis 14 Uhr

Ihr zeitgemäßer & nachhaltiger Einkauf vor Ort!

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten  

Solange der Vorrat reicht!    Fam. Luigart • Wilhelm-Braun-Str. 3 • 88250 Weingarten • Tel. 0751-41911 • weingarten@rosenhaeusle.com

An der Theke:

„FamilyPack“ ab 1,5 kg 
Schweine­Hals 100 g 

Italien

Brokkoli
500g Pack      1,29

€

1,11
€

1,29
€

Wochenangebot
gültig vom 18.01. – 24.01.2024

Oberstadt Metzg‘ Weingarten:

Gulasch gemischt
100 g

Käsebierwurst  
100 g

Brottheke:

Brezeln 
3 Stück

1,39
€

Dauerhaft günstig:
FamilyPacks  Wurst (ab 1,2 kg pro Sorte)

- Saiten - Weißwürste 
- Rote - Geschlagene

2,09
€

2,40
€

Niederlande

Rosenkohl
750g Netz                                                                             1,49

€

Dallmayr prodomo  
gemahlen u. ganze Bohnen, 500g Pack 
Ovomaltine Crunchy  
Cream 380g Glas

Ferrero Küsschen  
178g Pack

Rosenhäusle Gourmet Apfeldirektsaft 3l 

Kaufe 4 und zahle 3

5,99
€

3,99
€

2,79
€

Pflegefamilie gesucht!
Wir suchen dringend eine Pflegefamilie für ein neugeborenes Baby. 

Der Säugling kann aufgrund familiärer Schwierigkeiten nicht bei 

seinen Eltern aufwachsen.

Aktuell können Art und Umfang der Einschränkungen noch nicht  

abgesehen werden, es ist aber von einer dauerhaften Behinderung 

auszugehen.

Wenn Sie weitere Informationen zu dieser verantwortungsvollen 

Aufgabe möchten, dürfen Sie sich gerne melden bei: 

Simon Jago, 0751 977123-151

www.stiftung-liebenau.de

   
Einfach mal anrufen

Ein neues Zuhause kann so viel

bewirken. Sie können es geben

GESCHÄFTSANZEIGEN
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Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de

Augenlicht-
Retter 
gesucht!
Mit nur 9 Euro 
im Monat helfen 
Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

Blinde und sehbehinder-

te Menschen in Entwick-

lungsländern brauchen 

Ihre Hilfe. Unterstützen 

Sie den Kampf der CBM 

gegen vermeidbare 

Blindheit.
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Blinde und sehbehinder-

te Menschen in Entwick-

lungsländern brauchen 

Ihre Hilfe. Unterstützen 

Sie den Kampf der CBM 

gegen vermeidbare 

Blindheit.

ONLINE SPENDEN

aids-stiftung.de/

spenden

HIVundAids besiegen –
dabei sein!

Mit Ihrer Unterstützung!

SPENDENKONTO
IBAN DE85 3705 0198 0008 0040 04
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